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Dietrich zum Finanzmimsier ernannt .

üa> vdlme- SUfayw.
* Im Reichstag wurde gestern die zweite Be -

ratung des Etats des Re »chsaußenministeriums
fortgesetzt .

Der Reichsrat genehmigte die Ausprägung
von Silbermiinzen im Nennwerte von drei nno
fünf Reichsmark , die aus Anlaß der Rheinland »
räumnng als Erinnerungsmüuzen geprägt wer ,
den sollen . *

* Anläßlich der am Donnerstag nachmittag
erfolgten Niederholung der letzten französischen
Hahne hat . der Oberbürgermeister von Trier ,
Dr . Weitz . an den Reichspräsidenten , den Reichs -
kanzler und den preußischen Ministerpräsidenten
Begriitznngstelgramme gesandt , in denen er
Namens der Bürgerschaft das Gelöbnis nn -
wandelbarer Treue zu Reich nnd Volk erneuert .

*
Aus der Mittwochsitzung der Unterhansfraktio »

der Arbeiterpartei ging Macdonald ans die
Möglichkeit von Neuwahlen im Herbst ein . In
arbeiterparteilichen Kreisen meint man , daß d»e
starke Beschneidung des parlamentarischen Ar -
beitsprogrammes mit dieser Möglichkeit vo «
Neuwahlen zusammenhängt .

ch
Die Zahl der Arbeitslosen in den Bereinigten

Staaten wird an Hand der bisherigen Ergeb -
nlffe einer Volkszählnug aus 2 .« Millionen be-
Sissert . ^

* Ans der Eisenbahnstrecke Wiener -Nenstadt —

Eggendorf , der nach Ungar « führenden Linie
der Südbahn , hat sich am Mittwoch abend ein
Heuschreckeuschwarm niedergelassen , der eine
Verkehrsstörung vernrsachte .

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " wird heute z«
einer Rundfahrt über den Bodensee nnd die
Schweizer Alpen aufsteigen . Sämtliche Platze
sind ausverkauft . 20 Passagiere allein haben sich
aus dem bekannten Bad Schachen am Bodensee ,
wo sie znr Knr weilen , gemeldet .

* Am Donnerstag vormittag überfuhr der
V - Zug Dortmund —München ans dem Bahn -
Übergang Gaualgesheim —Ingelheim ein Lastauto
ans Münster im Taunus .

ch
Nachdem in den letzten Tagen eine gewisse

Besserung bei den mit dem Tuberkulosepräparat
gefütterte « Säuglingen in Lübeck festzustellen
war . sind jetzt von den schwer kranken Kindern
wieder zwei gestorben , so daß sich die Zahl der
Todesopfer anf 44 erhöhe . Krank sind nach dem
Bericht des Gesundheitsamtes noch 69, gebessert
74 . gesund bezw . in ärztlicher Beobachtung be-
finden sich 64 Säuglinge .

ch
Wie die Agentur Havas aus Sevilla berichtet ,

scheint der Generalstreik zurückzugehen . Ein Teil
der Arbeiter ist wieder zur Arbeit erschiene « .
Mehrere Gruppen von Streikenden , die zu
demonstrieren versuchte « , wurden zerstreut . Meh¬
rere Personen wurden verhastet . Der Zivil -
Nonvernenr scheint die Lage optimistischer anzn -
sehen . ^

In Narrakesch (Marokko ) stürzte im Ein -
geborcnenviertel ein Haus ei« . Fünf Personen
kamen dabei « ms Leben .

Nähere» siehe unten.

Die Unruhen
in Bolivien.

WTB . Buenos Aires . 26. Juni .
Nach einer Meldung aus La Paz gibt der

bolivianische Ministerrat bekannt , daß in ixr
Stadt Ornro , i>cr Hauptstadt des gleichnamigen
Departements , ein Regiment den vergeblichen
Versuch unternommen hat , zu meutern und sich
ber revolutionären Bewegung anzuschließen .
Das Regiment sei jedoch in seiner Kaserne ein -
geschlossen worden - Nach der Mitteilung des
Ministerrats hat der Vorfall nur lokale Bcden -
Wng .

..La Nacion " berichtet , Sah bei blutigen Zn -
sammenstößen in La Paz , deren Anlaß eine ge¬
meinsame Kundgebung von Studenten und Ar -
beitern bildete , A4 Personen getötet worden
seien. Die Erregung der Bevölkerung sei so
fltoß , daß weitere Zusammenstöße nicht ausgc -
schlössen seien . Die Demonstranten hätten die
Leiche» der Erschossenen in den Straßen zur
Schau gestellt.

Brüning bei Hindenburg.
Ausschöpfung aller Möglichkeiten auf parlamentarischem Weg.

sEigener Dienst des „Karlsruher TagblUtes ".>

W . PI. 8 c r l i tt . 26. Juni .
Der Reichskanzler ist hente früh nach Nendeck

gefahren , um den Reichspräsidenten von Hin -
denbnrg über die gestrigen endgültigen Be -
schüsse des Reichskabinetts zu unterrichten . Auf
Grund des Vortrages des Reichskanzlers hat
der Reichspräsident heute den bisherigen Reichs -

Rcichsfinanzministcr Dr . Dietrich .

wirtschaftsminister Dr . Dietirlich - Baden !
zum R e i ch s f i n a n z m i n i st e r ernannt .
Gleichzeitig hat der Reichspräsident den Staats -
sekretär im ReichswirtschaftSministerinm , Dr .
Trendelenburg bis auf weiteres mit der Wahr -
nehmung der 6>eschäfte dieses Ministeriums be -
austragt .

Der Reichskanzler hat heute abend bereits
wieder die Rückreise nach Berlin angetreten
und wird morgen früh wieder in der Reichs -
Hauptstadt eintreffen . Ob der Reichskanzler
vom Reichspräsidenten zugleich die Vollmacht
zur Anwendung des Artikels 48 er -
beten und erhalten hat , steht noch dahin . Auf
jeden Fall wird Dr . Brüning den Reichspräsi -
deuten aber darauf aufmerksam gemacht haben ,
daß das Kabinett in die Lage kommen kann ,

Kampf um seine Deckungsvorlagen nur
Hlse des Artikels 48 durchführen zu kön -

Zunächst hat aber Dr . Brünina zweifel -
die Absicht , auf parlamentarischem

Wege seine Vorlagen durchzusetzen und zu
diesem Zweck alle parlamentarischen Möglich -
leiten auszuschöpfen .

In den Kreisen des Kabinetts glaubt man
offenbar , daß die parlamentarische Situation sich
etwas günstiger ansehen wird , wenn erst das
heute noch sorgsam gehütete Geheimnis um die
DeckungSvorlagen des Kabinetts gelüstet ist .
Ob dies zutrifft , läßt sich allerdings erst beur ->
teilen , wenn die Vorlagen veröffentlicht sind .
Vorläufig wird von allen an den Beratungen
des Kabinetts beteiligten Personen das

den
mit
nen
los

Schweigeverbot streng beachtet . Aus gewissen
Andeutungen kann man lediglich entnehmen ,
daß das Kabinett im wesentlichen den
Dietrichscheu Vorschlägen zuge »-

stimmt hat und vielleicht nur die «ine oder
andere Forderung der Deutschen Volkspzrtei
und der Wirtschaftspartei aufgegriffen hat . Die
Kernstücke des neuen Deckungsprogramms sind
das N o t o p fe r für die Be a m t e n in
Höhe von 2 K Prozent des Bruttoein¬
kommens mit Freilassung der Gehälter irnter
2000 Jl , ein Zuschlag zur Einkommensteuer in
Höhe von 5 Pro » , für die Einkommen über
8400 Jl , die 10 Proz . Ledigensteuer und die
AuSgabensenkung . Offenbar gehört zu dem
Finanzprogramm dann noch eine indirekte
Steuer , etwa die in den letzten Tagen ausge -
tauchte Verzehrsteuer . Die Hereinnahme der
Festbesoldeten in das Notopfer ist , wie wir
glauben annehmen zu dürfen , wieder fallen ge -
lassen worden . Die Ernennung Dr . Dietrichs
zum Reichsfinanzminiller läßt nun den Schluß
zu , daß der Reichspräsident sich mit
dieisem neuen Finanzprogramm
e i n v e r st a » d en erklärt hat .

Noch der Rückkehr ö - s Reichskanzlers wird
morgen eine Parteiführerbesprechung
stattfinden , in der die Parteiführer über das
Programm des Kabinetts unterrichtet werden .
Am Nachmittag wird das Reichskabinett zusam -
mentreten . In dieser Sitzung wird Dr . Dietrich
zum ersten Male als NeichSfinanzminister die
Vorlagen vertreten , die dann noch am Freitag
veröffentlicht werden sollen . Am Samstag sollen
die neuen Deckungsvorlagen bereits dem Reichs -
rat zugehen . Der Kanzler hat die Absicht , im
Reichsrat selber die neuen Steuergesetze zu vei -
treten . Da der Reichskanzler zunächst den par -
lamentarischen Weg einschlagen wird , nimmt
man an , daß in der nächsten Zeit zunächst ein
intensives Verhandeln mit den einzelnen bis -
her hinter der Regierung stehenden Parteien
einsetzen wird . Der Kanzler dürfte alles daran
fetzen , die Deutsche Volkspartei und die Wirt -
schastspartei zu irgend einer Einigung über das
Finanzprogramm des Kabinetts zu bringen .
Wie weit die Nachgiebigkeit der Deutschen Volks -
Partei und der Wirtschaftspartei in dieser Be -
ziehung gehen wird , muß sich erst zeigen . In -
folgedessen ist auch zunächst mit irgendwelchen
entscheidenden Schritten der beiden Fraktionen
kanm zu rechnen . Auch die verschiedenen G e -
rüchte um den Reichsaußenmini st er
Dr . Curtins werden zunächst keine Bestäti -
gung finden . Allerdings hat der Reichsaußen -
minister sich im Kabinett für das Dietrichsche
Programm ausgesprochen . Er ist damit andere
Wege gegangen , als seine Fraktion es gewünscht
hat . Dr . Curtins wird Meifellos im äußersten
Fall entschlossen sein , sich von seiner Fraktion zu
trennen , um dem Kabinett weiter als Fachmini -
ster anzugehören , wenn ein offener Bruch zwi -
schen der Deutschen Volkspartei und dem Kabi -
nett erfolgen sollte . Zunächst stehen diese Dinge
aber auch erst in der Ferne .

LeMttikenschwmm in SMmw.
Sin Güterzug bleibt stecken. — Militär zur Hilfe angefordert.

WTB . Wie « . 26. Juni .

Bei Obereggendorf n der Nähe von Wiener -
Neustadt ließ sich um Mitternacht ein großer
Heuschreckenfchwarm nieder . Die Feuer -
wehr versuchte sofort , den Schwärm durch Ueber -
gießen mit Benzin , das sodann angezündet
wurde , zu bekämpfen . Das Mittel erwies sich
aber als nuzureichend . Im Laufe des Vormit -
tags wurde militärifck »e Hilfe angefordert . Der
Schaden ist beträchtlich . Ein Güterzug , der in
den auf dem Gleise lagernden Heuschrecken-
schwärm geriet , blieb stecken und konnte feine
Fahrt nicht fortsetzen .

Wie die Mittagsblätter melden , hat der Ein -
bruch der Heuschrecken bei Obereggendorf gr o ß e
Aufregung unter der Bevölkerung hervor -
gerufen . Kleinere Schwärme zeigten sich bereits
vorgestern . Der Hauptschwarm von Millionen
Heuschrecken l eß sich in den gestrigen Abend -

stunden auf den Bahngleisen und in den Fel -
dern nieder . Die Züge sind , selbst nachdem der
Bahndamm notdürftig von den Heuschrecken be -
freit worden war , wegen der schlüpfrigen Gleise
nur sehr langsam gefahren , so daß der Zugver -
kehr große Verspätungen erleidet . Außer der
Freiwilligen Feuerwehr von 'Wieuer -Neustadt
hat sich die ganze Bevölkerung der Umgebung
zusammen mit den Bahnangestellten in der Nacht
an Ort und Stelle eingefunden , um die Heu -
schrecken mit Feuer zu bekämpfen . Heute sind
auch Beamte der zuständigen Ministerien im be-
drohten Gelände eingetroffen , um die Leitung
der Arbeiten zur Vernichtung der Heuschrecken
zu übernehmen . Heute vormittag haben sich die
Heuschrecken wieder fortbegeben und fetzen ihren
Weg nach Wieuer -Neustadt fort . Es handelt sich
übrigens nicht um Wanderheuschrecken , sondern
um die gewöhnliche Art der in Europa Heimi -
schen Feldheuschrecke .

Belgien von heute.
Politisches und Unpolitisches um die

Antwerpener Weltausstellung .

Von
G. Arcndonck , Brüssel .

Es gibt Ausstellungen , deren politischer Bei -

geschmack stärker ist als ihre wirtschaftliche Be -

deutung . Dazu waren und sind die belgischen
zu rechnen , weil sie noch stets Vorstöße Frank -

reichs ins germanische Sprachgebiet waren , wie
ja die Errichtung des belgischen Staates auch
nichts anderes war als eine Tat französischer
Eroberungssucht -

Aber vergliche » mit den früheren bieten die
diesjährigen Jubiläumsausstellungen Belgiens
« in verändertes Bild . Noch vor fünfzig Jahren ,
als Belgien feine „Cinquantennaire " feierte ,
sprach der Schein für eine gewisse Einheit und
Einigkeit . Brüssel , die Hauptstadt des Staates
war der Ort der Ausstellung , und innerhalb wie
außerhalb seiner Grenzen stand man noch im
Bann der Täuschung von 1830 , als gäbe es wirk -
lich eine belgische Nation . Das Theaterstück , das
mau seit einem halben Jahrhundert mit frau -
Mischen ( oder doch französisch einstudierten )
Kräften spielte , wurde für Wirklichkeit gehalten .

Im Jahre 1930 istinnerhalb und außerhalb
Belgiens do n̂ i>lc itXifiTSii .l * schon recht weit
verbretet , daß es eben nur Theater ist , und zwar
französische Komödie alter Schule . In Wirklich -
keit gibt es keine einheitliche belgische Nation ,
sondern zwei Völker , die man in den Dienst
Frankreichs gezwungen hat und deren Verbun -
denheit keineswegs so schicksalhaft ist , wie man
nach außen zeigt . Schon kann man selbst offiziell
und offiziös nicht mehr leugnen , daß es zwei
Völker sind , und veranstaltet daher zwei Ans -
stellnngen , eine in Antwerpen mit vlämischem ,
die andere in Lüttich mit französifch - wallonischem
Grnndton . Und es liegt in der Natur der
Sache , daß die zu Antwerpen , einem anerkann -
ten Welthaken , mit einem Aktionsradius über
den Kreis belgischer Enge hinaus , allenthalben
weit mehr beachtet wird als die von Lüttich , und
daß damit die Blamen mehr ins Licht der poli -
tischen Oeffentlichkeit rücken als die Wallonen .

Während Lüttich eine ausgesprochene Provinz -
stadt ist , prägen sich Weltschiffahrt nnd Welthan -
del im Gesicht Antwerpens noch stärker aus als
in der Vorkriegszeit . Man gehe ins Hafenvier -
tel , das nach dem Kriege ja erheblich erweitert
ist,- dort sieht man nicht nur Europäer jeder
Nationalität und liest Inschriften in allen Spra -
chen , die auf europäischen Gestaden erklingen —
selbst die Buchstaben und Laute Homers findet
man als „Langue circulaire " moderner Schiffer -
kneipen — man begegnet auch allen Rassen der
Welt vom gelbsten Chinesen bis zum schwärze -
sten Neger .

Dem entspricht das Farbengepräge in den
Flaggen , die als Begleiterscheinung der Aus -
stelluug , insbesondere in den Tagen der Eröff -
nuug , von den Türmen und Häusern , Toren
und Wagen Antwerpens wehten . Zwar haben
die nationalvlämischen Führer die Losung aus -
gegeben , sich von dieser belgischen Veranstaltung
möglichst fern zu halten . Dennoch sieht man an
einzelnen Geschäftshäusern den „vlämischen
Löwen "

, schwarz anf gelb , im Winde tanzen .
Nächst der belgischen Trikolore , der rot -weiß -
roten Hanfeaten -Flagge von Antwerpen und
der bunten Fahne des Kongostaates ist übrigens
nicht wie früher die französische , sondern die
schwedische diejenige , die man am meisten sieht .
Man erkennt daran , welche Rolle noch immer
Fürstenhochzeiten spielen . Seitdem der belgische
Thronfolger die schwedische Prinzessin Astrid
geheiratet hat , scheint die schwedische Flagge mit
ihren schönen Komplementärfarben , dem gelben
Kreuz auf blauem Untergrund , die vormals in
Belgien bevorzugte Trikolore der „großen
Nation " zu verdrängen , besonders in vlämischen
Gemeinden, ' der Vlame , der seine Zugehörigkeit
zum Germanentum betont , hat ja von jeher
eine ausgesprochene Vorliebe für diejenwen
Glieder unserer Völkersamilie , die für ' die
reinsten Vertreter der nordischen Rasse gelten .

Denn vlämisch , niederländisch -vlämisch , bleibt
das Antlitz dieser alten Hansestadt — trotz der
nnvermeidlichen Falten , die das internationale
Leben des Welthasens hineinbringt . Ich mag
z. B . gehen , zu welchem Barbier ich will : Alle ^
spricht vlämisch .

Und in dem „Winkel "
, wo ich gerade warte »

bis ich an die Reihe komme , dreht sich natürlich
alles um die Ausstellung , die „Tontoonstellin .g".
Einem älteren Herren , der sich gerade „scheren "
trasieren ) läßt , mißfällt es außerordentlich , daß
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die „Duitschers " wieber „binnen gekommen "
sind. Das Deutsche Reich hat die Beteiligungan der Antwerpener Ausstellung ossiziell abge-
lehnt — auger den Hansestädten — und nun
machen sich die „Mofsen " da doch bemerklich , mit
„Luuapark " und „Altbauern "

,' sogar sehr be -
merklich, denn gerade diese beiden Betriebs -lokale werden von den Besucher » , besonders den
Antwerpenern , bevorzugt . „Trink , trink , Brü -
derlein trink !", hört man viel singen , teilweisesogar deutsch .

„Schaudaligl "
, sagt der alte Kunde aus tief -

ster Entrüstung und weitestem Rasierschaumheraus . „Schandalig !", wiederholt der Meister ,pflichtschuldigst miteutrüstet , und bis das Kinn
glatt ist , wetteifern sie in der Aufzählung der
schlechten Eigenschaften , die an den Deutschen zuentdecken sind .

Aber als dieser „Sinjoor " bezahlt hat , kommt
ein Vlaming an die Reihe , der anderer Ansicht
ist . „Flinke Kerels ! — de Duitschers ! "

, meint
er . „Wir können viel von ihnen lernen !"

„Dat denk ik ook !" schwenkt der Barbier her -
um , in hurtiger Anpassung an seinen neuen
Kunden .

„Hamburg en Bremen "
, fährt der fort . „Lloyden Hapag ! Wir haben in Antwerpen kein Unter -

nehmen , das sich mit den beiden messen kann !"
Und wieder beeilt sich der Meister , ihm bei-

zupflichten .
Wie hier , so gehen die Meinungen allenthalben

auseinander , und in der Mehrheit sind die , die
keine eigene Meinung haben .

Ich muß offen bekennen , daß dies mehr oder
minder politische Drnm und Dran mich mehr
interessiert , als die Ausstellung selbst. Es ist
auch wirklich gleichgültig , ob noch ein Dutzend
Pavillone von irgend einem Natiönchen eröffnet
werden, ' die hochtrabenden Worte und Paraden
finden natürlich noch immer Hörer und Zu -
schauer aus der Welt , die nun einmal betrogen
werden will . Aber die Zahl derer , die sich nicht
mehr betrügen lassen, nimmt von Tag zu Tag
zu . Die Wahrheit läßt sich nicht mehr aufhalten .

Das belgische Staatsgebilde von 1930 ist ein
anderes , als das von 1880 ; damals ein fran¬
zösisches Gemächte von scheinbarer Einheitlich -
keit, befindet es sich heute aus dem Wege zur
Zweiteilung .

Nie Außenpolitische Aussprache
Kritik an Brianbs Paneuropaplan .

VDZ . Berlin . 26. Juui .
In öer Donnerstag -Sitzung des Reichstags ,Sie um 11 Uhr begann , wurde zunächst der V e r-

längerung des Notetats in erster und
zweiter Beratung ohne Aussprache zugestimmt .Die dritte Beratung soll morgen stattfinden .Die zweite Beratung des Haushalts des Aus -
wärtigen Amtes wird dann fortgesetzt.

Abg . Frhr . v. Rheinbaben (D .Bpt . ) : In die -
fem Augenblick der Rheinlandränmung gedenkenwir Dr . Stresemanns und seines Werkes .
(Beifall . ) Thoiry , Locarno und der Haag sindkeine Abschlüsse , sondern Etappen ans dem
Wege zur Befreiung . Erst jetzt kommen
wir zur wirklichen Liquidierung des Krieges ,und sie wird sich nicht ohne Kämpfe und Krisen
vollziehen . Das deutsch-polnische Verhältnis ist
ungeheuer wichtig . Wir haben das Opfer ge -
bracht , das deutsch-polnische Liguidationsabkom -
men zu ratifizieren , wir haben aber noch nicht
gehört , ob Polen diesen wichtigen Bertrag ruti -
fiizert hat . Zu dem deutsch -polniscken Handels -
vertrag sind wir positiv eingestellt , behalten unsaber die Stellungnahme im einzelnen vor . Die
polnischen Grenzzwischenfälle haben die stärkste
Empörung gegcu die polnischen Methoden her -
vorgerufen . Die ernsteste Aufmerksamkeit mußaber das System erregen , mit dem Polen seinen
Kriegs - und Handelshafen Edingen künstlich
fördert und Dangig wirtschaftlich abschnürt , um
es ganz unter polnischen Einfluß zu bringen .Mit diesen Dingen mnß sich der Bölkerbund
beschäftigen . Wir begrüßen das Handelsprovi -
sorium mit Rumänien und die Beiträge mit
Oesterreich . Mit Rußland wünschen wir gute
wirtschaftliche Beziehungen , aber wir weifen die
Einmischung in unsere inneren Verhältnisse
zurück . Eine erfolgreiche Außenpolitik wird
erst möglich sein , wenn Deutschland Wirtschaft-
lich und kulturell konsolidiert ist.

Abg . Schneller (Komm . ) führt ans , die deut -
sche Außenpolitik unterstütze noch immer die
gegen Sowjet -Rußland gerichtete ,̂ -ront der
kapitalistischen Mächte . Der Briandsche Pan *

Unterwegs nach Aeuyork.
Die letzte Etappe des Ozeanflugs .

# Harbourg Graes (Neufundland ) , A . Juni .
Das Flugzeug „Southern Croß " ist heute

früh 5 .05 Uhr ostamerikanischer Zeit (9 .06 Uhr
vorm . M .E.Z .) zum Weiterflug nach Neuyork
aufgestiegen . Kingsford Smith , der Führer der
.̂ Southern C-roß "

, erklärte vor dem Abflug , er
hoffe, in den späten Nachlikrttagsstunden Roose»

velt Field zu erreichen . Die Entfernung von
Harbour Grace nach Neuyork beträgt rund
1775 Kilometer . Die Wetterlage ist günstig .

Nach einem Funkspruch von Bord des Flug -
zeuges hat das „Kreuz des Südens " am Don -
nerstag um 18.59 Uhr M .E .Z . die Stadt H a l i -
fax überflogen .

Teil des Kampsplanes
deutsche Arbeiterschaft
Pläne vereiteln .

(Dem .) begrüßt die

Karte des Fluges von Irland nach Neufundland.

europaplan sei nur ein
gegen Rußland . Die
werde die antirussischen

Abg . Dr . Dernbnrg
Rheinlandräumung . Sie sei das Ergebnis der
von Rathenau eingeleiteten , von Wirth nnd
Stresemann fortgesetzten demokratischen Außen -
Politik , die für Deutschland die einzig mögliche
Politik gewesen sei und bleiben werde . Die
Liquidation des Krieges sei ein Bedürfnis auch
für die übrigen Mächte , die ebenso wie Deutsch-
land unter der Weltwirtschaftskrise und unter
ungeheurer Arbeitslosigkeit litten . Die bis -
herigen Versuche , durch internativ » " » Znsam -
menarbeit die Krise zu beheben , seien deswegen
stecken geblieben , weil die Bölkerbnndsbeichlüsse
nicht schnell genug ratifiziert und die Verein -
barnngen über den Abbau der Zollmauern nicht
durchgeführt worden seien .

Der Briandsche Panenropaplan erhält eine
eigenartige Beleuchtung durch die Tatsache , daß
Frankreich in der letzten Zeit 5 Milliarden Fran -
ken außeretatmäßig sür Befestigungen aus -
gegeben hat . Wir verstehen im Gegensatz zn
Frankreich uuter Sicherheit die allgemeine Ab-
rüstnng . Ehe sie nicht ernsthaft durchgeführt
wird , ehe nicht die Frage der deutschen Minder -
heiten befriedigend geregelt ist , ehe nicht auch —
die Dauziger Frage bereinigt ist , ist an eine
Verwirklichung des Briandschen Planes nicht zu
denken .

Abg . Dr . Hötzsch (Chr .-Natl . ) : Es zeigt sich,
daß die Sanierung unserer Finanzen ein Ge-
bot auch der Außenpolitik ist. Ileber die Metho -
de » der Saarverhandlungen sollten wir uns im
Auswärtigen Ausschuß einmal unterhalten . Mit
der Räumung der Rheinlande ist unsere Frei -
heit am Rhein wieder erreicht . Gegen die ent -
militarisierte Zone würden wir nichts einwen -
den , wenn sie sich auch nach der französischen
Seite hin aus 50 Kilometer erstrecken würde .
Das Versagen des Völkerbundes in der Ab-
rüstungsfrage können wir nicht länger unwider -
sprochen mitansehen . Was Sowjetrußland be -
trifft ,

"
so bedeuten Kundgebungen gegen die

Christcnversolgnngen noch keine Einmischung in
innerrnssische Verhältnisse . Wir lehnen es ab,
Dentschland in eine Front gegen Sowjeiruß -
laud einreihen zu lassen.

Abg . Emminger ( Bayr . Vpt . ) bezeichnete grö -
ßere Sparsamkeiten in den ausländischen Mis -
sionen als möglich und wünschenswert . Obwohl
der Völkerbund seine Aufgabe » aus dem Gebiete
der Abrüstung noch kaum in Angriff genommen
hat , will nun Briand mit seinem Paneuropa -
Memorandum eine neue Friedensorgamsalion
schaffen . Damit steht wenig im Einklang der
französische Widerstand gegen eine allgemeine
Abrüstung und die Tatsache , daß Frankreichs
militärische Maßnahmen darauf zielen , Süd -
deutschland und Tirol zu einem Operationgcbiet
in einem künftigen Kriege gegen Italien zu
machen.

Abg . Graf Reventlow (N .-S .) wendet sich
gegen das Interview , das Reichskanzler Brü -
ning dem französischen Jonrnalisten Sauerwein
gegeben hat . Brüning habe dabei Ansichten ge-
äußert , die gegen seine früheren abstoßen . Er
habe sich dadurch die Anerkennung des chauvi-
nistischen „Echo de Paris " verdient , daß er der
erste deutsche Kanzler sei , auf den Frankreich
f.eine Hoffnung fetzen kann .

Abg . Dr . Schreiber (Ztr . ) erklärt , beim Etat
des Auswärtigen Amtes sei eine ernste Sa -
nierungsarbeit im Gange , die vor dem Abschluß
stehe . Umso unverständlicher sei der dentscl>-
nationale Mißtrauensantrag . Im Interesse
unserer Beziehungen zu Rußland würden wir
es bedauern , wenn Deutschland in dauernde
moralische Isolierung geraten würde . Die Er -

> folge der russischen Kulturpropaganda könne»
nicht einfach als Märchen abgeleugnet werden.
Unser Wunsch » ach guteu Beziehungen sinder
seine Grenze bei der Selbstachtung unserer
politischen Unabhängigkeit und berechtigten
Wunsch, die Kultur des DeNtschen Reiches vor
Zerstörung zu bewahren . Dem Völkerbund
stehen wir ohne jedeu Enthusiasmus gegenüber .
Wir sehen das Fiasko des Völkerbundes in den
Fragen der Abrüstung und des Minderheiten «
schutzes , Den Briandschen Plan werden w«r
kühl und nüchtern prüfen , um zu erreichen , da?
die Idee des größeren Europas schlackenrein
bleiben soll . Wenn der Briandsche Vorschlag
uns ein Ostloearno und weitere Bindungen
auferlegen wolle , so werden wir das mit ent-
schiedenem Interesse zurückweisen . (Beifall ).

Reichsaußenminjfter Dr . Curtius :
Ich kau» feststellen, daß sich im Hause ein«

Mehrheit hinter die Grundsätze gestellt hat , die
ich als richtunggebend für unsere Außenpolitik
hingestellt habe .

Zum deutsch - polnischen Abkommen kann ick
nochmals versichern , daß ich nicht nachlasse »
werde , mich sür die Deutschen jenseits der Ost-
grenze mit allen Kräften einzusetzen . Unser
wackerer Gesandter Rauscher ist vou mir ange-
wiesen worden , auf die schleunige Ratifizierung
des Liguidations - Abkommens und des deutlA"
polnischen Handelsabkommens hinzuwirken -
Deutschland kann den Anspruck » ans kolo -
n i a l e Betätigung auf die Erfolge feiner
früheren Kolonialpolitik stützen. Wenn Eng'
land das Mandatsgebiet des früheren Deutsch-
ostasrika praktisch mit dem benachbarten brin -
schen Gebiet vereinigt , so wäre das mit der
Selbständigkeit der Mandatsgebiete unverein -
bar . Wir werden alles tun , um die Verwirk -
lichung dieses Vorschlages zu verhindern .

Abg . Sachscnberg (Wtpt . ) bezeichnet eine Ge-
sundung der Wirtschaft als die Grundlage für
jede starke Außenpolitik . Eine engere wirt -
schaftliche Zusammenarbeit mit unseren enropäi -
scheu Nachbarn ist die beste Grundlage des
Friedens . In dem Etat des Auswärtigen
Amtes können wir noch weitere Abstriche
machen. In die Freude über die Befreiung
des Rheinlandes mischt sich der Schmerz , daß
das Saargebiet » och nicht frei ist . Wir wün -
schen seine Befreinng , fordern aber die Regie -
ruug auf . die Beschleunigung nicht durch neue
Konzessionen zu fördern . Das Saargebiet wird
auch ohne solche Verhandlungen frei werden-

Darauf wurden die Beratungen abgebrochen-
Das Haus stimmte noch der Veräußerung eini '
ger reichseigeuer Grundstücke in Mainz zu-
Um sieben Uhr wurde die Weiterberatung des
Auswärtigen Haushaltes auf Freitag 10 Uhr
tertagt . Aus der Tagesordnung steht außerdemdie Novelle zur Arbeitslosenversicherung .

Lastauto vom
D -Zug überfahren .
Zwei Tote .

WTB. Main, . 26. Inni .
Der D-Zug Dortmund —München überfuhr in

der vergangenen Nacht an dem gesicherte »
Bahnübergang bei der Brücke 25 zwischen Gau-
algesheim und Ingelheim ein mit Mehl bela-
denes Lastauto aus Münster im Taunus . Zwei
Insassen des Lastautos wurden mit lebens -
gefährlichen Verletzungen nach dem Ludwigs
stift in Niederingelheim gebracht , wo sie beide
heute früh gestorben sind . Ein dritter Mit -
sahrer wurde irur leicht verletzt . Der Benzin -
behält « des üverfahrenen Wagens geriet in
Brand , so daß das Auto vollkommen zerstört
wurde . Die Lokomotive des O-Znges wurde
ebenfalls beschädigt und mußte ausgewechselt
werden , wodurch 39 Minuten Verspätung -nt-
standen . Das Gleis Koblenz —Mainz mußte für
drei Stunden gesperrt werden . Der Schranken -
wärter mußte vorläufig in Haft gcnoW
men werden .

Mina Müller .
Ein Zeitgemäldchen aus Alt -Karlsruher

Bürgerkreisen .
Von

Heinrich Vierordt .
Sie war die Gattin des Bankherrn Heinrich

Müller aus der alten Spitalstraße , späteren
Markgrafenstraße , eines der ersten Sportsleute
großen Stils im alten Karlsruhe , der sich , zu-
dem als Vorstand des Pferdezuchtvereins , sein
eigenes , altgewohntes Reitpferd Hielt und ein
kroßes , gastfreies Haus machte,' außerdem war
sie eine Base meiner Mutter und eine der
wurzelechtesten AltkarlsruHerinnen , die mit
jStolz iHre heimische Mundart unverfälscht
sprach.

Allmorgenlich beim Frühstück studierte sie mit
Feuereifer im Karlsruher Tagblatt " die
Namen der Fremden , die in den Gasthäusern
der altkletnen Residenz genächtigt hatten . Diese
Namen standen » ach alter Sitte jede» Morgen
in der Zeitung — schon im Rokokozeitalter ver -
tieften sich die Fürsten aus Wißgier , welche
Fremden ihre Residenzen besucht hatten , in die
Namen der Durchreisenden — und gaben er -
giebigen Stoff zur Unterhaltung und zum
Nachdenken.

Als echter Kleinresidenzlerin ging ihr nichts
übers Hoftheater . Sie hatte ihren regelmäßigen
Platz in einer „Parterreloge " oder einem
.^Schwätzkasten"

, wie sie der Volkswitz getauft
ihatjx . Diese „Logen " hatten noch feste Mauer -
wände , so daß jede tatsächlich eine kleine
Schwätzwelt für sich war .

Ich habe niemals einen Menschen gekannt ,
der den noch so verworrenen Inhalt eines
Theaterstückes so klar nnd übersichtlich zu er-
zählen vermochte wie Miua Müller . Dies war
geradezu eine Stärke von ihr . oder eine
^Force "

, wie man früher gerne sagte.
Jeden , aber auch jeden Nachmittag , den der

'Herrgott schenkte , pflegte Mina , die etwas be-
häbig Madamenhaftes — ja nicht Madonnen -
Haftes , wie mir einmal anderwärts ein Setzer

dafür druckte — in ihrem Wesen hatte , in eine
.Laffeeoisite " zu gehen , wie sie im ehemaligen
Karlsruhe als allgemeine Damenfitte im
Schwange waren . O , es war eine gemütliche
Zeit , die noch nicht allzu beschwert von „sozia-
len " Pflichten . Mühsale » und Verantwortlich¬
keiten war , über die sich kein Mensch groß den
Kopf zerbrach .

Ihr Gatte , der gastfreie , genußfreudige Bank -
Herr , der lebte und leben ließ , sich einen glän -
zenden Weinkeller hielt , die schwersten Zigarren
rauchte und des Abends sich nicht mit einem
oder zwei Viertelchen auszeichneten Landweines
begnügte , kam nach Gefchästsschluß heim , um sich
noch vor dem Abendbrot zu einem Glas Bier
in den «.Weißen Bären "

, einer angesehenen , be -
liebten , Altkarlsruher Herrengesellschaft zu ver -
fügen .

Beim Abendessen trafen sich die Ehegatten , die
übrigens keine Kinder hatten , waö ihnen diese
Lebensführung naturgemäß erleichterte , ja er -
möglichte , daheim, ' er von seinem Bier , sie von
ihrer .Laffeefchlacht " heimkehrend . Außer bei
den Mahlzeiten sahen sie sich kaum zu Hause .

Der lebensfrohe Gatte schlug auch gelegentlich
etwas Wer den Strang : aber Mina , die klug«
Frau , tat , als bemerke sie dergleichen kleine
Seitensprünge des Mannes nicht. Sie ver -
mochte viel hinunter zu schlucken.

Gleich nach dem Abendbrot trennten sich die
Gatten wieder, ' sie ging ins Theater oder be-
suchte Verwandte , deren sie als alteingesessene
Karlsruher Kürschnerstochter eine größere An-
zahl hatte , e r hatte seinen „Wochenfahrplan ",
d . h . eine regelmäßig wiederkehrende Reihen -
folge von Weinhäuscrn — das „Rote Hans " in
der Linkenlieimerstraße und die „Drei Lilien "
im sog . Dörfle waren , des guten Tropfens
wegen , besonders bevorzugt, - aber auch der
„Rodensteiner " ward nicht verschmäht — , Ivo sich
eine befreundete Abendrunde von zechfrohen,
trinkfesten Weinkumpanen allabendlich zn-
sammenfand . Mein Bater , der öfters ebenfalls
erschien, seufzte manchmal andern Morgens :
„Ach, wenn ich nur anch solch einen ausgepichten
Weinmagen besäße wie Heinrich Müller !" —

An den Tagen , da große Ballfeste im „Mn -
seum " waren , einem stattlichen , aus dem An -
fange des 19. Jahrhunderts stammenden , wäh -
rend des Weltkrieges leider abgebrannten
Weinbrenner -Gebände an der Eck« der Kaiser -
und Ritterstratze (wo heute die Deutsche Bank
und Diskonto -Gesellschaft sich erhebt ) , da trieb
die Neugierlüsternheit Mina Müllers und einer
Schar gleichgestimmter und gleichgesinnter Alt -
Karlsruher Damen ihre abenteuerlichsten Blü -
ten . War der Ansang des Balles auf 3 Uhr
abends festgesetzt , so ließen sich diese klatsch- und
schaulustigen Bürgerinnen schon um 4 Uhr , sage
um 1 Uhr nachmittags , also vier Stunden vor
Beginn , mit Strickstrumpf oder Häkelarbeit ,
eigentlich als Gottes Tagediebinnen , auf der
Treppe des Museums nieder , die zur Galerie
des Tanzfaales führte , um ja bei der Erschlie-
Huna der Türen um 'AS Uhr als Erste zur
Stelle zu sein , sich einen Platz auf der vorder -
sten Reihe zu sichern und von keiner ihrer
Schaugierichwestern nach hinten gedrängt zu
werden . Diese Treppe sei stets vollbesetzt ge-
wesen ! . . .

Und dann gings los ! WeHe , wenn ein junger
Mann drunten seiner Tänzerin zn oft nnd zu
tief in die Augen guckte , so gar zu wiederholte »
Malen zum Tanz „engagierte "

, — das gab sür
die nächste Reihe von Tagen unerschöpfliche»
Klatschstoff in den beliebten „Kaneeschlach ten " .

Mina Müller starb , nur zweiundsechzigsährig ,
vermutlich ihr Ende durch den täglichen Genuß
nncndlicher Süßigkeiten befördernd : ihr Gatte ,
der Mann „mit dem ausgepichten Weinmagen "
am Raucherkrebs . Zufolge des jahrzehntelangen
Rauchen ? unsinnig schwerer Zigarren , nachdem
sein Kopf schon bei Lebzeiten zum schauerlichen,
leibhaftigen Totenschädel eingeschrumpft war . . :

Theater und Musik.
r . Badisches Landestheater . Die vorgestrige

Ausführung von d 'Alberts „Tiefland " wurde
von Kapellmeister Kurt S t e r u geleitet , der sich
der verantwortungsvollen künstlerischen Auf-
gäbe mit großem Geschick entledigte . Er diri¬

gierte mit Bestimmtheit und Ruhe , deckt «
nirgends die Sänger und wußte trotz oder
gerade wegen der vornehmen Zurückhaltung ,
der Partitur eine feine Farbigkeit zu geben-
Theo Strack verkörperte nach längerer Zeit
wieder einmal den Pedro , gesanglich und dar -
stellerisch einfach glänzend . Da auch die Martha
von Malie F a n z eine ganz hervorragenoe Lei-
stung ist und die übrigen Partien ebenfalls
vorzüglich besetzt sind, so finden Werk nnd Auf*
führung stets den lebhaftesten Beifall des
Publikums .

„Die Soldaten " Oper von Manfred Gurlitt ,
(nach dem Drama von Reinhold Lenz ) wurde
von Generalintendant Jltz zur alleinigen Ur¬
aufführung für die Städtischen Theater Düffel -
dors angenommen : die Premiere findet zu An-
fang der kommenden Spielzeit statt .

Kunst und Wissenschaft.
Von den Universitäten .

Professor Dr . Francis William Alton von
der Universität Cambridge ( England ) wurde ,
von der Universität Freiburg , nachdem er weh-
rere Gastvorträge in Freiburg gehalten hatte ,
in Würdigung seiner hohen Verdienste um die
Physik und Chemie zum Ehrendoktor der
Naturwissenschaft ernannt .

Prof . Dr . Otto Hamburger , Konservator
am Badischen Landesmuseum in Karlsruhe , <n -
wie der „Volksdeutsche Dienst " meldet , zum
Honorarprofessor für Kunstgeschichte an ce
Universität Heidelberg ernannt worden .

*
Refretete bleibt in Berlin . Aus einem Schrei-

ben des preußischen Kultusministers Grimm
an den Generaldirektor der Staatlichen Mufee
Waetzoldt geht hervor , daß die Refretete -Bv >
nun wohl endgültig in Berlin bleibt . Waetzo'
hatte sich in seinem Bericht an das MtmiterlU
gegen den geplanten Austausch auSgesprowc ■
Der Kultusminister erklärte nun in fett"-
Schreiben , er billige diesen Entschluß .
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Was ein Oberkell
Begegnungen mit gekrönten

Memoiren von Paul Giovanni.
(5. Fortsetzung .)

Sir George P.
als Ober.

Da man weiß , wie viel Keller sehen und wis -
'en , so jtttö immer Detektive hinter uns
^ er , die uns in ihren Dienst nehmen wollcn ,
°amit wir ihnen Material für Herren und - Da -

Jen X>ie sich gerne scheiden lassen möchten , geben .
? ber ein gewissenhafter Kellner wird niemals
leine Gäste ihren Feinden ausliefern ? er wird
!>n Gegenteil immer bemüht sein , sie vor ihren
»einden zu schützen . Ich habe manchen zittern -
°en Gast vor seiner rachsüchtigen Ehefrau und
>hren herzlosen Detektivs bewahrt .

Ein solcher Fall war die Geschichte , die mir
■" it Sir George P . passierte , einem englischen
^isenbahnkönig und wohlbekannten Sports -
?>ann . Er pflegte sehr oft in einem Restaurant
w Deauville , wo ich engagiert war , ein und das -
>°lbe eabinet particulier zu nehmen . Sir Ge -
°rge P . war verheiratet ? aber es war nicht Lady
J ., mit der er bei uns zu dinieren pflegte , fon -
«ern eine sehr schöne Tänzerin ans dem Kaba¬
rett , die . soviel ich weiß , schon in sehr viele Schei -
^ungsprozesse verwickelt gewesen ist . Da Sir
George jeden Tag von seiner Frau in London
« riefe erhielt , so glaubte er sich in Deauville
vollkommen sicher .

Eines Abends hatte ich eben Sir George P ,
Und seiner reizenden Begleiterin die hors
ö'oenvres serviert , als einer meiner Kellner mich
^ nausrief und mir zuflüsterte , daß unten ein »
Dam « mit einigen sehr unangenehm und ver -
dächtig aussehenden Herren sei , und daß diese
Herren nach Sir George P . gefragt hätten . Die
Herren waren alle im Frack . Einen von ihnen
erkannte ich sofort als einen bekannten Pariser
Detektiv . Ich konnte mir vorstellen , was die
Damen und die Herren im Schilde führten und
Uerftändgte sofort Sir Georg « .

Er blickt« nach dem Fenster , ob sich ihm da
vielleicht eine Möglichkeit des Entkommens böte ,
aber ich wußte einen besseren Weg . Rasch nahm
'ch dem Baronet sein « weiße Krawatte ab und
Lab ihm meine «igene schwarze und bat ihn , sen »

Monokel einzustecken . Und siehe da , im Hand -
»mdrehen sah der Baronet aus wie ein korrekt «?
^ tmtre d'hotel und ich wie ein tadelloser eng -
Äscher Gentleman . Dann gab ich Sir Georg «
eine Platte mit Mhüsseln und Tellern darauf
Und hing ihm ein « Servi « tt « über den Arm .
Daranf verständigte ich meinen Kellner und
sagte ihm . er möchte gegen ein anständiges
Trinkgeld die Detektiv « in das Kabinett führen .
Tie gaben ihm 25 Dollars und stürzten ihm nach ,
das enge Treppchen empor ins Kabinett . Auf
dem Wege hätten sie fast einen Ober umgerannt ,
der mit einem Tablett , auf d«m Teller und
Schüssel klirrten , vor dem Gesicht , die Trepp «
herunterkam . Der Ober sagte mit etwas heis«.
rer Stimme : „Bitte , Platz , meine Herren "

, ging
dann durch den Eßsaal in die Küche und fort .
Ich muß leider gestehen , daß Sir George nicht
» iel Talent zu einem erstklassigen Kellner hatte ;
denn er spielte seine Rolle nicht besonders gut .
jedenfalls aber gut genug für die Detektiv «,
die keinen Verdacht schöpften und siegessicher in

büS Kabinett eindrangen , Dort saß ich in See -
l« nruhe bei Tisch , einer wunderschönen Dame
gegenüber , die spöttisch lächelte .

„Ader das ist ja gar nicht mein Mann !"

schrie Lady P .
„Wie kamen Sie überhaupt auf den Gedanken ,
daß ich hier mit Ihrem Mann soupiere, " sagte
die Tänzerin mit einem höhnischen Lächeln .

„Der Kellner hatte es mir gesagt, " stammelte
die Lady sehr verlegen .

„Sie dürfen nicht alles glauben , was Sie hö -
ren, " sagte die andere Dame , „und sich nicht
immer auf Kellner verlassen . Kellner können
auch sehr unverläßlich sein , nicht wahr , Georg ? "

wandte sie sich zu mir .

„Wo ist denn der Kellner ? " mischte sich jetzt
der Detektiv ein , der ihm das Trinkgeld gegeben
hatte . Der war aber nnansfindbar , weil er der
Meinung war , daß 25 Dollar ein genügenocr
Abendverdienst sind - Er war bereits nach Hause

(Nachdruck verboten .)

gegangein Am nächsten Tage schickte mir Sir
George Weste und Krawatte zurück mit einem
sehr hübschen Trinkgeld und mit einer goldenen
Zigarettendose sznr persönlichen Erinnerung ) ,
die ich heute noch besitze . Aber es half alles
nichts . Seine Frau hat ihn bei einer anderen
Gelegenheit erwischt und dann die Scheidung
durchgesetzt .

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe ) .

Sie Bergungsarbeiten bei Stapa Ilm .

Die Hebung des Kreuzers „ Hindenburg .

In der Bucht von Seapa Flow , in der am
21. Juni 131g die ganze internierte deutsche
Schlachtslotte von ihrer Besatzung versenkt
wurde , setzt man die Hebung der Schiffe fort .
29 Kreuzer und Linienschiffe konnten bereits
geborgen werden , 16 weitere liegen noch aus
dem Meeresboden . Das Unternehmen geht
auf Kosten des amerikanischen Metallhändlers
E . H . Cox , der bereits ein ganz erhebliches
Kapital , das sich allerdings reichlich verzinsen
wird , in die Bergungsarbeiten hineingesteckt
hat . Am meisten Schwierigkeiten hat bei der
Bergung das riesige Flaggschiff „Hindenbnrg "

gemacht . Schon die Vorbereitungen erforderten
ein Vermögen von etwa 150 000 Dollar .
Monatelang waren Taucher damit beschäftigt ,
den aufrecht auf dem Grunde stehenden Schiffs -
körper zu flicken und abzudichten , alle Luken
und Risse mit einer besonderen Zementart zu
verkitten , die in 24 Stunden hart wurde , Rohre
durchzuschneiden und mit Pflöcken zu verschlie¬
ßen usw . Nachdem alles dicht war , begann end -
lich die Arbeit des Auspumpens ? Tagelang

sogen zahlreiche Pumpen das Wasser aus dem
Schiffskörper , der sich langsam in seinem B ^ tt
zu rühren begann . Als er sich allmählich hob ,
zeigte er Neigung zum Kentern . Um dieser
Gefahr zu begegnen , ließ Mr . Cox — sozusagen
als Gegengewicht — einen alten Zerstörer mit
Zement füllen , dicht am User nntergehen und
mit den Masten des versenkten Schlachtschif ' es
durch sechszöllige Stahlkabel verbinden . Die
Hoffnung so das Kentern zu verhindern , war
vergebens . Als das Schiff sich weiter hob , ver¬
stärkte sich auch der Zug an den Kabeln , die
schließlich wie Wollfäden zerrissen . Das Schiff
bekam immer mehr Schlagseite und drohte ,
jeden Augenblick zu kentern . Ein Taucher hätte
jetzt vielleicht noch die Ursache feststellen können ?
der Unternehmer wagte aber keinen mehr
hinabzuschicken , da es ihm jetzt zu gefährlich
erschien . Schweren Herzens gab er die Ver -
suche in diesem Fall auf und ließ das Schiff
wieder vollauseu — der „Hindenbnrg " ging
abermals unbesiegt unter und nahm ein er -
hebliches Unkostenkapital mit sich hinab .

Hebung des versenkten Kreuzers „Hindenburg" .

Durch diesen Mißerfolg ließ sich der zähe
Amerikaner indessen nicht entmutigen . Er ver -

suchte es nun mit komprimierter Lust , die er
in langwieriger , mühevoller Arbeit in die vor -

her sorgfältig abgedichteten Schissskörper pnm -

pen ließ . Diese kamen infolgedessen wie riesig «
Luftballons allmählich an die Oberfläche und
konnten dann abgeschleppt und geborgen wer .
de » . Dank dieser Methode — die früher kein
Sachverständiger für möglich gehalten hätte —

gelang es die Schiffe „Moltke " ( der sich völlig
kopfstehend in den Grund gebohrt hatte ) , „Seyd -

litz "
, „Kaiser " und jetzt auch „Hindenburg " wie -

der ans der Tiefe zu holen . Die Wracks tauch -
ten aus dem Wasser mit dem Kiel nach oben
auf und boten mit den herausstehenden Roh -
ren , Schraubeuschäfteu und -hülsen usw . zuerst
einen gespenstischen Anblick , ähnlich wie riefen -
hafte Polypen . Unerschrockene Besucher der
Bergungsstätte sind zusammen mit dem ameri -
kanischen Unternehmer in einzelne der um -
gekehrt an der Wasseroberfläche schwimmenden
Wracks eingedrungen und haben einige Räume
besichtigt , nachdem man aus ihnen die Preß -
lnst hatte entweichen lasse » . Dabei zeigte sich,
daß manche Schftssteile völlig verschlammt und
versandet waren , während in anderen wieder
die technischen Einrichtungen usw . noch über -
raschend gut erhalten schienen . So schraubten
sich die Besucher in einem Maschinenraum alS
Andenken elektrische Glühbirnen los , die ! rctz
des zehnjährigen Schlafs auf dem Meeres -
gründe dicht geblieben waren und , an Land ein -
geschaltet , wie neue Birnen brannten .

Bisfmirauch treu?,
Abei-ja .AnneH.roocIu
miVctoch immer den ,
gutenAdler- ümmentale^

auftischst !

lU~
ie et emann 'i /

R6un*-Eniniirit eilet '
ohneRinde

Es kommt auch darauf an, WER Mi» gebaut hat.

DIE NEUEN , NIEDRIGEREN OPEL - PREISE —
4 PS LIEFERWAGEN . . . v , . . RM 2400 . - 8 PS LIMOUSINE . . . . . . . . . RM 4300 . - 4 PS ZWEISITZER RM 1990 .—

1 */« To . CHASSIS RM 3700 . - 8 PS LUX.- LIMOUSINE RM 4600 . - 4 PS VIERSITZER . . . . . . . . RM 2350 . -

1 '/, To . PRITSCHENWAGEN O. PLANE . RM 4400 .- ( lojtwagon - Führerhau » für 3 Perjoren ) 4 PS CABRIOLET . RM 2500 . -

l »/«To . PRITSCHENWAGEN m. PLANE . RM 4550 . - 4 PS LIMOUSINE RM 2700 . -

LASTWAGEN VIERFACH BEREIFT. PERSONENWAGEN UND 4 PS LIEFERWAGEN FÜNFFACH BEREIFT. ALLE PREISE AB WERK.

Opel hat ihn gebaut — die größten Automobilwerke Deutschlands —

Lastwagenspezialisten mit langjähriger Erfahrung . . . das ist die un¬

geschriebene Garantie dieses 1 3/4 Tonners ! Der 4 Zylinder Motor

ist absolut störungsfrei — unverwüstlich — unglaublich leistungsfähig

— und doch sparsam im Betrieb ! Getriebe — Schneckenantrieb —

Bremsen — Federn — sind von überlegener Qualität . Radstand

3 .85 ml — tiefliegende , große Ladefläche 3.20x1 .70 m . (Auf die Größe

der Ladefläche kommt es an !) Nur auf der Ope !-Ladef !äche können

Sie Ihre Lasten richtig verteilen — nur mit dieser Ladefläche den

Wagen immer voll ausnützen . Machen Sie einen Versuch —

vergleichen Sie — rechnen Sie kaufen Sie — Opel 1 3/4 Tonner —

den wirtschaftlichsten Lastwagen auf dem deutschen

Markt . Der nächste Opelhändler zeigt Ihnen

alle technischen Einzelheiten und macht Sie auch

mit den erleichterten Zahlungsbedingungen bekannt .

GENERAL - VERTRETUNG : AUTOMOBILHAUS PETER EBERHARDT , A M A LI E N S TR A S S E Nr . 55/57 , TELEFON Nr . 723/724
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Badische Rundschau.
Kehl morgen geräumt :
Das stolze „Giegerzeichen"

schwindet.

Karlsricher Ta^blatt Freitag, den 27. Juni 1330 Rr. 17k

Der gallische Hahn von der Rheinbrücke oer-
schnmnden . — Französische Abschiedsbesuche .
Uli. Kehl , LS . Juni , Am Donnerstag in aller

Frühe ist damit begonnen worden , den gallischen
Hahn von der deutschen Seite der Rheinbrücke
zu entfernen . Gegen 8 Uhr war die Arbeit be-
endet ? sang , und klanglos wurde das
Symbol der französischen Republik abtrans¬
portiert . Bekanntlich mußte seinerzeit der
öadische Greif dem von dem Verein der Pariser
Presse gestifteten ( ! ) gallischen Hahn seinen Platz
auf der Ostseite der Brücke — anläßlich eines
von Siegergesten und großartigen Zeremonien
begleiteten Besuches Clemenceaus und Marschall
Foch's — abtreten . Nun ist der Platz auf dem
Brückenpfeiler verwaist ? leer blickt er hinaus
ins Hanauer Land , das in wenigen Tagen frei
sein wird .

Was die Räumung anbetrifft , so werden , wie
wir schon berichteten , am Sonntag vormittag die
letzten Truppen der Besatzung die Stadt ver -
lassen. Die Einholung der Tricolore soll um
8 Uhr erfolgen . Eine französische Ab -
nahmekommission hat am Mittwoch den
Stand der Zetstörungsarbeiten der drei
Forts an den ehemaligen Festungsbauten kon -
trolliert . Wie man zuverlässig hört , hat die
französische Abnahmekommission das Abnahme -
Protokoll noch nicht unterschrieben . An der Zer¬
störung der Forts wurde letzte Woche Tag und
Nacht, Sonn - und Werktags ununterbrochen ge-
arbeitet . Der Platz gleicht einem Schlachtfeld
aus dem Weltkrieg .

Am Mittwoch hat der Chef des hiesigen fran -
zösischen Gendarmeriepostens seinen Abschieds-
besuch bei der deutschen Gendarmerie gemacht.
Heute Donnerstag vormittag 10 Uhr stattete der
stellvertretende Kommandant des Brückenkopfes
Kehl , Generalstabschef Oberst Brion , dem
Landrat Schindele und anschließend Biirgermci -
ster Dr . Lnthmer seinen Abschiedsbesuch ab .
Oie Uebergabe der Militär-

Verwaltungsräume vollzogen.
Unser l .-Berichterstatter meldet aus Kehl :

Am Donnerstag vormittag 8 Uhr fand die
Uebergabe der Räume der französischen (Sfrenfwv »
merie in der Hauptstraße an die deutsche Ver -
wa-ltnng statt , während um g Uhr die Räum «
im Amtsgericht , in welchen der Regiments -
stab untergebracht war , übergeben wurden .
Um 4 Uhr nachmittags wurde das Osfi «
zierskafino Ecke Bahnhofs - und Schulstraße
an Sie deutsche Behörde übergeben .

Landesparteitag
der Wirtfchaftspartei .

Der Landcsparteitag der Reichspartei des
Deutschen Mittelstandes , findet am 28. und
29. Juni in Kehl statt . Das Hauptreferat hat
Reichstagsabg . Coloff er übernommen über :
»Die politische Lage und der Mittelstand ". Wei-
tere wichtige Punkte der Tagesordnnng betref -
fen die Tätigkeit des Landtage » und die bevor -
Ziehenden Gemeindewahlen .

Sie Suche nach Absahprodukten .
bld. Ranenberg . 26. Juni . Da sich der G u r-

kenanban in den letzten Jahren infolge der
Absatzstockung als ein schwerer Fehlschlag er-
wiesen hat , erwägt man im Obstbauverein dle
Einführung des Erdbeeranbaues .
Das günstige Klima und die geeigneten Boden -
Verhältnisse versprechen eine :: Erfolg dieses
Planes , zumal die AbsatzverHLltnisse für die
Erdbeere gegenwärtig noch günstig sind . Durch
diese Umstellung der Landwirtschaft ans Garten -
baubctrieb hofft man , auch den zahlreichen Er -
werbslosen aus der Zigarrenindustrie der Ge-
meinde Beschäftigung zu geben.

Sie Hanauer Nennen in Willstätt .
Md . Willstätt (bei Kehl ) , 25. Juni . Der Ha¬

nauer Rennverein hat seine Ausschreibungen
sür die Rennen am Sonntag , 13 . Juli ,
hinausgehen lassen. Es sind vorgesehen ein
Trabfahren und sechs Rennen , darunter ein
Jagdreiten für Reichswehroffiziere und eine
Jagd mit Auslauf für Angehörige des Verban -
des der Hanauer Reitervereine .

bld . Osfenbnrg , 25 . Juni . Die Kreisversamm¬
lung nahm den Voranschlag 1930/31 und die
Anträge des Kreisrates an , welche n . a . ver -
schiedeüe Straßenverbessernngen , die Anstellung
eines zweiten Obstbaubeamten usw . vorsehen .
Der Voranschlag umfaßt die gleiche Umlage wie
im Vorjahr .

dz . Achern , 25 . Juni . In der Jllenau , wo er
wegen Nervenleidens seit einiger Zeit weilte ,
ist Oberlehrer Dan n essel gestorben . Der
Verschiedene hat sich als Komponist wie als
Dirigent einen bedeutenden Namen gemacht und
ist besonders als Gründer und Förderer des
Bezirks - Eäcilien -Vereins Achern weiten Kreisen
bekannt geworden .

Beseitigte Verkehrskonkurrenz zwischen
Reichspost u. .Heidelberger Straßenbahn

Kid. Heidelberg , 25 . Juni . Die Heidelberger
Straßen - und Bergbahn A .-G . hat mit der
Reichspost , mit der sie in letzter Zeit auf man -
cherlei Gebieten in scharfer Konkurrenz stand,
ein Uebereinkommen getroffen .- Danach gibt die
Reichspost die Postlinie nach Wies loch
zum 1. Juli auf und überläßt sie der Seidel -
berger Straßenbahn - Gesellschaft. Als Gegen -
leistung unterläßt diese die Fremdenrundfahrten
über Schloß , Schlierbach und Ziegelhansen , durch
den Odenwald und Schwarzwald und gibt außer -
dem die beabsichtigten Fernfahrten nach
Oberammergan auf .

Den Gireiigegner erwürgt.
Der Täter sofort verhaftet ,

dz. Lahr , 26. Juni . Beim Mähen auf der
Gemarkung Friesenheim gerieten heute vor-
mittag der 28 jährige ledige Zigarrenmacher
Gottlieb E b e r l e nnd der 42 jährige verheira¬
tete Zigarrenmacher Franz Eckensels in
Streit , wobei der erste seinen Gegner erwürgte .
Der Täter , der früher VA Jahre lang in
einer Heilanstalt untergebracht war.
wnrde festgenommen.

Ungeklärte Gelbstmordfälle .
dz . Singe » a . H ., 26 . Juni . Wie jüngst mit -

geteilt wurde , war anläßlich einer Amtsnieder -
legung der Krankenhausverwalter
Brückmann in eine andere Dienststelle versetzt
worden . Ernsthafte Verfehlungen , die man
vermutete , konnten durch die genaue Unter *
suchung nicht festgestellt werden . Inzwischen hat
sich B . durch Gift das Leben genommen .

Es heißt jetzt nachträglich , er habe in einem Zu-
stand geistiger Verwirrung gehandelt.

Ein anderer Selbstmörder , der 44 jährig« Zoll -
sekretär Jakob F l u ck , Vater zweier Kinder,
wurde in seinem Garten erhängt aufgefunden .
Grund ist unbekannt.

Schwerer Sturz eines Radfahrers .
dz , Dnrlach , 26. Jnni . Am Mittwoch abend

fuhr der Gipser Karl Decker ans Stupferich
mit seinem Motorrad , von der Rittnertstraße in
Durlach kommend , auf dem Teerweg in Richtung
Rittnerthof . An der Brücke in Nähe der Mtt -
nertstraße geriet er an de« Randstein, wobei er
vom Rad geschleudert wnrde und sich
eine Gehirnerschütterung und einen Schädelbruch
zuzog. Er wnrde ins Dnrlacher Krankenhaus
gebracht , wo er lebensgefährlich verletzt
daniederliegt .

— Bei den Tunnelarbeiten an der Schwarz -
Waldbahn wurde in einer Unterführung nahe
bei T r i b e r g ein Arbeiter vom Dampfstrahl
einer passierenden Lokomotive schwer verbrüht
und mußte ins Krankenhaus eingeliefert
werden .

—- In S t o ck a ch verunglückte ein Arbeiter ,der auf einem Leitungsmast der Hochspannung
beschäftigt war , tödlich .

vemeindrn und Staat.
Lastenausgleich und Gieuerverteilung stimmen uoch immer

unzufrieden .
Der Verband badischer Gemeinden war Mitte

Juni in Gernsbach zu einer Vollsitzung ver -
sammelt .

In der Sitzung würbe erneut außerordentlich
bedauert , daß der Landtag zunächst abgelehnt hat ,

die Land - und Kreisstraken -Kostenanteile
der Gemeinden

nach Maßgabe des tatsächlichen Nutzens und der
Leistungsfähigkeit umzulegen . Es wird be-
schlössen , erneut vorstellig zu werden , daß
sämtliche Durchgangs st raßen künftig vom
Staat aus den Erträgnissen der Kraftfahrzeug -
steuer erhalten werden . Bis zur endgültigen
Regelung jedoch sollen wenigstens die Kosten,
der Einwohnerzahl und der jeweiligen
Steuerkraft entsprechend , verteilt wer -
den .

Ferner bedauert der Vorstand , daß der so
dringend notwendige Lastenausgleich un -
ter den Städten und Gemeinden anläß -
lich der
Aenderunft des badischen Steuerverteilungs -

gesekes
nicht geschaffen worden ist . Daraus erschweren
sich jetzt die finanziellen Verhältnisse innerhalb
der kleineren Gemeinden , die in ihrem
Haushaltsplan ohnehin stark eingeschränkt sind ,
ganz außerordentlich .

Die Belastung der kleineren und mitt -
leren Gemeinden durch den Fürsorge -
aufwand nimmt gegenwärtig einen unerträz -
lichen Umfang an . Da zwei Drittel aller badi -
schen Industriearbeiter in desen Landgemeinden
wohnen , wird bei der Regerung beantragt , daß

die Lasten der Dauerarbeitslosigkeit
diesen Gemeinden abgenommen und auf brei -
tere Schultern verteilt werden .

Die Vorstandssitzung faßte ferner Beschlüsse ,
die die Kennzeichnung der Hauptverkehrsstraßen
durch Ortsbeschilderung , Beschädigung von Ge-
bänden , durch den Lastkraftwagenverkehr , Aen-
dernng der Gemeindeverwaltungs - Gebührenord -

nnng , Hochwasserschutz und -schäden , Aendernng
des Sparkassengesetzes , des Gemeindewahlrechts ,
die Unfallversicherung der Freiw . Feuerwehren ,
Tätgkeit der Schlichtungsausschüsse für Ge-
meinde - und Körperschaftsbeamte , sowie die Be-
tetligung der Gemeinden an der Gesetzgebung
betreffen .

Erinnerungen an die
Besehung Mannheims«

Die Befreiungsfeier .
= Mannheim , 26 . Juni . Am Montag , A

Juni , begeht die Stadt Mannheim die Feier
Befreiung der besetzten Gebiete . An der Freu ^
der Volksgenossen in den feit Kriegsende ^
setzten Gegenden nehmen auch die Mannheiser
Anteil . Dies umsomehr , als auch die St «v'
Mannheim unter der Willkür unserer ehewau'
gen Feinde schwer zu leiden hatte . Nur nnger»
erinnert man sich an die Vorgänge im Jah ^
132 3 , als die Franzosen das Mannheims
Hafengebiet , die Rheinauer Hafenanlagen , W
Bahnhof Neckarstadt und das alte Benzwerl
besetzten. Im Mai darauf veranstalteten "{
eine wilde Schießerei auf dem Meßvl >w
durch die mehrere Passanten zum Teil schn>̂

verletzt wurden . Ein P o l iz e iib e a m tywurde erschossen . Im September 1923
setzten die Frai ^ osen das Mannheimer Schloß
Am Schloßeingang wurden Drahtverhaue a »'
gebracht und das Publikum durch Pafsiersperre "
schikaniert . Im Oktober 1924 erfolgte
Räumung . Nur ein Wachtposten auf der Mann '
hcimer Seite der Rheinbrücke bei Lndwigshrfen
blieb zurück . Vor einigen Wochen ist auch diese»
Posten abgezogen . Die jahrelang unterbunder »
und erschwerte Verbindung nach der Pfalz "
wiederhergestellt .

Di « Mannheimer Befreiungsfeie ^
findet in der neuerbauten Rhein -Neckar-Au ?'
stellungshalle statt , die durch diese Kundgebung
in würdiger Weise eingeweiht wird . Obe>'
bürgermeister Dr . Heimerich wird die
spräche halten . Im Anschluß an die Feier i*ir°
auf den Rennwiefen ein großes Feuerwerk W*
etwa einstündiger Dauer , verbunden mit Kon'
zert und Großlautsprecher -Darbietungen ver '
anstaltet .

— Durch ein elektrisches Bugeleisen entstand
in der Wohnung des Feldhüters Weber in R ?'
tenberg (6 . Wiesloch ) ein Brand , bei dem
Zimmereinrichtung erheblich in Mitleidenschan
gezogen wurde .

Tagungen im Lande.
Verband Deutscher

Gartenarchitekten .
Der Verband Deutscher Gartenarchitekten

hielt seine Tagung in Heidelberg , verbuu -
den mit dem Fest seines 10jährigen Bestehens ,ab . Bei dem Begrüßungsabeud am Dienstag
waren namhafte Gartenarchitekten aus dem
Neiche erschienen : Generaldirektor der Banm -
schule Späth , Karl Kempkes -Berlin , Gartenbau -
direktor Leidig - Duisburg » Gartenarchitekt
Hirfch-Wiesbaden . Direktor Reicke -Franksnrt
a . Main , die Gartenbauarchitekten Waldecker-
Frankfurt a . M . , Liliensein -Stuttgart , Rolf
Schnackenberger - Hamburg . Die Behörden
waren durch Bürgermeister Amberger und Ge-
heimrat Hieser vertreten . In seiner Begrii -
tzungsansvrache wies der Vorsitzende des Ver -
banöes , R o s e l i u s - Bremen , auf die Not -
wendigkeit hin . daß die Grünflächenfrage auch
künftighin die Kardinalsfrage des Städte -
baues bleibe .

Der Mittwoch brachte Besichtigungen
von verschiedenen Heidelberger Privatgär -
t e n , an die sich eine geschlossene Mitglieder -
Versammlung anschloß . Hierbei wurden Re -
seratc über Gartenbauansstellungen , über bio-
logisch -dynamische Wirtschaftsweise iLw . ge-
halten .

Abends fanden in der Stadthalle ö f f e n t -
liche Borträge statt . Mit der Tagung zu -

Zubiläums -Sportwoche
in Eggenstetn.

2 3 Jahre „Alemannia ".
an. Eggenstein (bei Karlsruhe ) , 24. Juni . Der

F .C. Alemannia feiert in dieser Woche sein
25j ähriges Bestehen . Er ist einer der
ältesten Fnßballvereine der Hardt . In
den ersten Jahren hatte der Verein schwere
Kämpfe zu bestehen, da ihm ein geeignetes
Spielfeld fehlte . Eine Eingabe an den Ge-
meinderat wurde abschlägig beschieden, da man
glaubte , es nicht verantworten zu können , für die
sportlichen Zwecke ein Pachtgrundstück zu über -
lassen. Aus Umwege » kam der Verein £ uch zu
einem Platz , indem der Lokalwirt Ludwig Endle
von der Gemeinde eine Wiese pachtete. Nach
vergeblichem Versuch, innerhalb der Hardt¬
vereine einen Spielverband zu gründen , trat
der Verein 1907 dem Süddeutschen Fußballver -
band bei . Nach dem Weltkrieg , in welchem der
Verein 32 Mitglieder verlor , wurde der Auf-
stieg von der C-Klasse zur A -Klasse erkämpft .

Am 22 . Juni hielt der Verein ein Fest -
bankett ab . Aus Nah und Fern waren Gäste
herbeigeeilt , um gemeinsam mit der großen
Fußballgemeinde diesen Jubeltag würdig zu be -
geheu . Im Mittelpunkt des Festtages stand die
Totengedenkseier . Mit zu Herzen gehenden
Worten gedachte der Redner all der Gefallenen .
Im Namen des Süddeutschen Fußball - und
Leichtathletik -Verbandes überbrachte Herr Fritz
die Glückwünsche des Gaues Karlsruhe und
nahm die Ehrung verdienter Mitglieder des
Vereins vor . Zu Ehrenmitgliedern wur -
den ernannt , die Gründer : Karl Fnnk , Heinrich
Schreiber , Wilhelm Teuscher . Für 20jährige
treue Mitgliedschaft und für treue Dienste am
Verein erhielten die silberne Ehrennadel : Lnd-
wig Endle l. , Karl Haas , Wilhelm Scrrmann ,
Karl Schnürcr , Ludwig Schnürer II ., Gustav
Stern , Adolf Will , Adolf Kaufmann . Adolf
Oberacker , der seit 17 Jahren aktiv tätig ist , da -
von 10 Jahre in der 1 . Mannschaft , erhielt als
Ehrengabe eine goldene Uhr . Umrahmt wurde

die Feier durch Vorträge des Musikvereins
„Lyra " und des Gesangvereins „Liederkranz ".

Wie jedes Jahr , war das Stiftungsfest ver -
bnnden mit einer Pokalwoche . Die Spiele
begannen am 18 . Juni . — Sieger I . Hagsfeld
(Freilos ) , Sieger II . Linkenheim —Leopolds -
Hafen 6 :0 . Sieger III . Blankenloch ^ Sp .Bg .
Tentsch-Neureut 4 : 1 . Sieger IV. Rintheim gegen
Bnlach 7 : 0 . Sieger V. V . s .R . Neurent —F .B .
Kniclingen 8 : 0. Zu dem letzten Spiel traten
beide Vereine mit ziemlich viel Ersatzleuten an ,
besonders Knielingen . Nenrent gewinnt vcr -
dient durch größeren Eifer , Technik und Schnel -
ligkeit . Die zahlreichen Zuschauer waren be-
geistert von dem hervorragenden Spiel der kör-
perlich schwachen Mannschaft Neureuts . —
Zwischenrunde : Linkenheim —Hagsfeld 8 :1 .
Ziemlich hartes Spiel , oft ging es an die
Grenze des Erlaubten . Hagsfeld in Technik,
Stellung und Schnelligkeit überlegen . Linken -
heim versteht aber die wenigen gebotenen Chan -
cen auszunutzen und stellt den Sieg sicher .

Konzert der ^Liedertafel" Kehl
mr. Kehl , 24. Juni . Der durch seine ausge -

zeichueteu gesanglichen Leistungen weithin be-
kannte M .GB . Liedertafel veranstaltete am
Samstag im den Räumen des Union -Theaters
ein in allen seinen Teilen aus hoher musikali -
scher Warte stehendes Konzert , welches durck die
Mitwirkung des „Hornquartetts " vom Frei -
burger Stadttheater . sowie durch den Baß -
solisten, Fritz Kaiser jun . . und die Pianistin ,
Frl . H . Schönhals lKehl ) erhöhte Bedeutung
erhielt . Herr Fritz Kaiser sen ., der hervor -
ragende Leiter des Vereins , hatte sür die Ver -
anstaltnng ein erstklassiges künstlerisches Pro -
gramm zusammengestellt , aus dem meist neuere
Autoren , wie Othegraven , Moldenhauer , Neu -
mann , Buck , Franz Philipp , Neithardt usw.
figurierten . Bewundernswert war wieder der
innige Konnex zwischen Dirigent und Chor , der
sich, wie immer , als prächtig klingender Vokal -
körper von beneidenswerter Qualität reprä -
sentierte . Der aus ehrlicher Begeisterung ge-
spendete Beifall war wohlverdient .

gleich wurde zum erstenmal eine Vlanau ^'
stellnng gezeigt , die größtenteils ausgeführte
Gartenanlagen vom kleinsten Wochenendgarte »
bis zum größten Volksgarten zeigt .

Badtscher Schsossertag.
Am letzten Sonntag fand in den Räumen t>1!

Melanchthonhanses zu Pforzheim der die «'
jährige Schlossertaa statt . Der Verbandsvol '
sitzende Schlossermeister D a l e r - Karls ruHe
konnte eine große Anzahl Ehrengäste begrüße »'
Nachdem Vertreter der Regierung und ändere»
Berufsorganisationen der Tagung die besten
Glückwünsche uberbracht hatten , erstattete
Schlossermeister G r o k e - Karlsruhe BerM
über die am Tage vorher von der Kommission
für wirtschaftliche Fragen aufgestellten Grun ° '
fätze , die die Forderung enthielten , daß die
meinden bei der Erteilung von Aufträgen *><*
ortsansässigen Handwerker bevo ^
zugen sollten . Den Hauptpunkt der Tagesord '
nuug bildete ein Vortrag des Verbands
geschäftsführers F . X . Schmerbeck . der über
„Die Not der Gegenwart und das Schlosser '
Handwerk" sprach. Besichtigungen der L# '
Werkstätten und der staatlichen Kunstgewerbe'
schule fanden im Anschluß an die Tagung st « '*'

Landestagung der Lthrmacher .
Der Badische Landesverband der Uhrmack^

hielt in Uebcrlingen seine Jahreshaupl '
Versammlung ab . Nach Begrüßungsworten
des Verbandsvorsitzenden Max Fleig , M 1".
der Kassier Otto Wa l t e r - Mannheim den
Kassenbericht vor , der mit einem befriedigenden
Resultat abschloß. Aus den Reihen der
sammlnng wnrden Anregungen gegeben o*

}
'

Einführung von billigeren Hausuhren , so ^ ^
nannte „Standardmodelle "

, die unter dem P ^
der Regulateure liegen , um das Geschäft wie» e*
einigermaßen zu beleben und dem Hausier'
Handel entgegenzutreten . In einer Entschlie
ßuug wurde verlangt , daß die Strafe W
schwarzen Hausierhandel erhöht n»r? '
ferner wurde dagegen Protest erhoben , daß
Finanzämter Veranlagungen vornehmen , ^in krassem Widerspruch zu den von den Steuer -
zahlern gemachten Angaben stehen. Als n " ®5
ster Tagungsort wnrde Kehl vorgeschlagen .

— Oppcnan sRenchtal ) , 25 . Jnni . Am Son > ^
tag , 29. Juni , begeht der hiesige Turnver '
e i n sein 2 S j ä h ri g e s S t i f t u n g s f c '
verbunden mit Fahnenweihe . Gleichzeitig
damit vom Gau Ortenau verbunden die
bestkämpfe im volkstümlichen Turnen wie 1^ '
200, 400 , 800, 1500 , 3000 , 5000 und 10 000 Meter
Lauf : HO Meter Hürdenlauf , Speerwerfen -
Stabhoch - und Weitsprung , Schwimmen f**
Turner und Turnerinnen .

- 6 . Ulm (bei Oberkirch ) , 24. Juni . D » rK
Vermittlung der Gemeindebehörde erhielten »y
hiesigen Sportfreunde und Förderer unser
Juiigmannschaft , drei schöne aneinanderliegeno
Wiesen als Turn - nnd Sportplatz
Verfügung gestellt. Daraufhin wurde am vc
gangenen Sonntag hier in einer gutbefuail
Versammlung zur Gründung des m
Vereins Ulm bei Oberkirch " geschritten , « oi
ein langersehnter Wunsch vieler Turn -
Sportfreunde in Erfüllung gegangen . . . .

ü . Herrcnalb . 24 . Funi . Eine Verewigung K a »

ruher Aerzte besichtigte am Samstag verlade
Neueinrichtungen unseres Kurorts , wlw «

^
Hanebutb , der ärztliche Leiter des Städtischen « u «

ses , die Führung übernahm . N! an besuchte das
haus mit seinen neuzeitlichen Kurmittcln , das n
errichtete Freischwimm - . Lust - und Sonnenbao , ■ •

,
Betrieb einen glänzenden Anfang ausweisen r
das Kursaalgebäude mit den mächtigen Anlogen .
Besichtigungen hinterließen beste Eindrücke .
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Aus der Landeshauptstadt .
Wolken am Himmel.

Drückende Schwüle und zahlreiche
Gewitter .

Nach den hellen , heißen Tagen mit geringer
Luftfeuchtigkeit ist seit 48 Stunden ein Umschlag
Zu stark wechselnder , überaus schwüler Witte -
rung eingetreten . Die Herrschaft des Hochdrucks
ist beseitigt und die zyklonale Wetterlage hat
an Einfluß gewonnen . Der Umschwung erfolgte
mit dem Eintritt von verbreiteten Gewittern ,
die in den letzten Tagen in vielen Teilen Ba -
bens , hauptsächlich über Mannheim und Heidel -
berg , über der Bergstraße , der Baarhochsläche ,
dem mittleren und südlichen ŝchwarzwald nie¬
dergingen . Mittelbaden , vor allem das Karls -
ruher Hardtgebiet , wurde diesmal von den
befürchteten schweren Gewittern verschont . Die
indessen in unserem Lande schon wieder reichlich
gefallenen Niederschläge haben jetzt bei starker
Verdunstungstätigkeit und bei dem Heranziehen
neuer feuchter Luftmassen vom Ozean her zu
unliebsamer , drückender Schwüle geführt . Die
Lust ist voll Wasserdampf und weiterhin gewit -
terig . Stark schwankender Barometer dentet auf
Fortdauer der Wetterunbestündigkeit und neue
Regenfälle hin . Die jetzt eingetretene drük -
kende Hitze ist — trotzdem die Höchsttemeperatur
nur etwa 25 Grad am Tage beträgt — wesent -
lich unangenehmer empfindbar , als die bisherige
trockene und hohe Wärme .

Für den Stand der Kulturen und das Wachs-
tum auf Feldern und Wiesen ist die Wetterlage
außerordentlich günstig . Vielfach ist das Heu
bei trockenem Sommerwetter eingebracht wor -
den. Das Erdreich erhielt nunmehr reichliche
Feuchtigkeit , die tief eingedrungen ist und Feld -
flüchten , Obst usw . denkbar förderlich ist . Daher
werden auch weiterhin aus allen Gebieten Ba -
dens sehr günstige Berichte über die Weiterent -
Wicklung der Bodengewächse , sowie vor allem
auch über den Rebenstand , gemeldet , welch letz-
terer zu einem verheißungsvollen 1330er be -
rechtigt .

Ein Gartenfest im Stadigarten.
Aus Anlaß der in Karlsruhe stattfindenden

Tagungen des Bundes Deutscher Reichsbahn -
Inspektoren und - Amtmänner und der Deutschen
Gesellschaft für Gartenkunst findet am Sams -
tag den 28 Juni d . I . , 20 Uhr , im Stadtgarten
« in Gartenfest statt . Zahlreiche Lampions wer »
fren den Gartenanlagen einen besonders stim-
rnungSvollen Reiz verleihen und eine der beim
Publikum stets so beliebten bengalischen Beleuch-

^ tungen wird dem ganzen Feste einen Höhepunkt
verleihen . Den musikalischen Teil des Festes
führte die Gadische Polizeikapell « unter Leitung
von Obermusikmeister I . Heisig aus . Das für
diesen Abend vorgesehene Konzertprogramm
bringt eine Auswahl der schönsten Werke anS
der Tonliteratur , so daß auch in dieser Be-
ziehung dem musikliebenden Publikum besondere
Genüsse bevorstehen .

Erinnerungen an Alberta v . Freydorf
im Scheffelmuseum.

Das Deutsche Scheffelmuseum und -Archiv
hat eine wertvolle Bereicherung wahren durch
die Uebernahme von Erinnerungsstücken an
Alberta von Freyöorf , die dem Deutschen
Scheffelbund durch eine gütige -Stiftung von
Oberstleutnant Rudolf von Frydorf . dem Sohne
der Tichterin , zugewiesen wurden . Dieser Zu -
wachs war umso willkommener , als er mau
allein die freundschaftlichen Beziehungen zwi-
schen den Familien von Frevdorf und von
Scheffel belegt , sondern auch gleichzeitig in die
Richtung des vom Deutschen Scheffelbund be-
gonnenen Ansbaus des Deutschen Scheffel ,
muscums zum Badischen Dichtermuseum weist.
Ein Teil des plastischen und bildlichen Mate -
rials soll noch zum Badener Helmüttag :m Mn -
seum ausgestellt werden .

Stscher-Gedächinisfeier.
Der Männergesangverein Silcherbund , der

sich die Pflege des Volksliedes zur vornehm -
st7n Aufgabe gemacht hatte ^ veranstaltet im
Rahmen des vom Deutschen Sängerbund ange -
regten Deutschen Liedertages am kommenden
Sonntag , den 29. Juni , vormittags 11Ü Uhr ,
im Schloßgarten beim Schloßturm ins Anlaß
des Geburtstages des bedeutenden deutschen
Volksliebmeisters Friedrich Silcher — geb. am
27 Juni 1789 zu Schnait in Württemberg —
wie alljährlich , eine schlichte Gedächtnisfeier
Der aus über 100 Sängern bestehende Mannet '
chor des Silcherbundes wird ausschließlich von
Silcher vertonte und bearbeitete Volkslieder zu
Gehör bringen und zwar in der Reihenfolge ,
wie sie bei dem am 17. Mai ds . Js . aus Anlaß
des 25. Stiftungsfestes des Vereins veranstal

teten Festkonzert unter großem Beifall zum
Vortrag gelangten . Die lieben , nnvergäng -
lichen und ungekünstelten Lieder am Sonntag
morgen in Gottes freier Natur gesungen , sind
so recht dazu angetan , auf Herz und Gemüt eine
erbauliche Wirkung auszuüben , sie und aber
auch geeignet , dem Zuhörer darzutun , welches
hohe Kulturgut der Deutsche in seinen Herr -
lichen Volksliedern besitzt . Es muß dankbar
anerkannt werden , daß der Silcherbund der
Aufgabe sich unterzogen hat , alljährlich einmal
einen Ausschnitt aus dem Werk von Friedrich
Silcher der breitesten Oessentlichkeit in stil-
reiner Form darzubieten . — Für die zwischen
die Gesangsvorträge gelegte Ansprache l.at sich
auch diesmal wieder Hauptlehrer und Schrift -
steller R . G . Haebler dem Verein zur Versü -
gung gestellt . Schließlich sei noch erwähnt , daß
zu Beginn der Gedächtnisfeier ein von Herrn
Hofrat Dr . Heinrich Vierordt verfaßter Vor -
fpruch „An Friedrich Silcher " durch Fräulein
Gertrud Kipphan zum Vortrag gelangen wird .

Glockengeläute zur Befreiungsfeier.
Auf Anordnung

'
des Evangelischen Ober -

kirchenrates werden in der Nacht vom 39 . Juni
auf den 1 . Juli zwischen 24 und 1 Uhr in drei
Abständen sämtliche Kirchenglocken der evange -
lischen Kirchen Badens zur Befreiungsfeier gc-
läutet -

Ziangierbahnhöfe .
Die Ventile der Reichsbahn .

Vorträge der Verkehrswissenfchastlichen Woche.

In den Mein gesprungen.
Die ZYjShrige Hausangestellte Agnes Bächle

ans Jndlekosen hat sich hier im Rhein er -
tränkt . Die Leiche konnte noch nicht gebor-
gen werden . Was die Unglückliche in den Tod
trieb , ist noch nicht bekannt.

Innerhalb der Werkehrswissenschaftlicheul
Woche in Karlsruhe hielt am Mittwoch , den
25. Juni , Prof . Dr . Jug . O . Ammann ,
Karlsruhe , einen Vortrag über

Rangierbahnhöfe .
in dem er u . a . ausführte :

Die Deutsche Reichsbahn besitzt 118 Rangier -
bahnhöse mit einer durchschnittlichen Leistungs -
sähigkeit von je über 2990 Wagen pro Tag .
Welcke wirtschaftliche Bedeutung den Rarmier -
bahuhöfen zukommt , ist schon ersichtlich, wenn
nur erwähnt wird , daß 25 Prozent der Be -
triebskosten des Güterverkehrs aus Zugbildung
und 59 Prozent der Wagenumlauszeit auf Ran -
gieren und Zwischenaufenthalt entfallen . Die
verschiedenen Formen der Rangierbahnhöfe
iGefällsbahnhöse , Flachbahnhöfe , ein - und
mehrteilige Anlagen ) wurden mit wachsendem
Güterverkehr entwickelt . Wachsendem Verkehr
wurde in der Vorkriegszeit durch Erweiterung
und Neubauten , also in extensiver Arbeit Rech -
iiung getragen . Unter den Verhältnissen der
Nachkriegszeit muß aber sparsam « wirtschaftet
werben , also die innere Leistungsfähigkeit der
vorhandenen Anlagen durch intensive Arbeit
gehoben und der Betrieb verbilligt werden .
Die moderne Rangiertechnik , die sich mit der
Verbesserung der Leistungsfähigkeit besaßt , ge-
stattet aus verschiedenen Wegen dies zu er -
reichen und insbesondere wirtschaftlich ar -

Ein
moderner

Rangierbahnhof .

Die vorbildliche An¬
lage desRangierbahn -

• hofes in Hamm in
Westfalen .

Die „Beverborg -Oarlehen"
Wieder ein Prozeß wegen betrügerischer Oarlebensveimittlung.

62 Oarlehenssucher geschädigt.
ES ist zu begrüßen , daß die Gerichte jetzt

energisch den Darlehensvermittlungsbetrüger » ,
welche die Leute , die sich in Geldverlegenheit
befindeil , schädigen, das Handwerk legen . Nach -
dem erst vorgestern ein solcher Fall zur Ver -
Handlung stand , hatte sich gestern das erweiterte
Schöffengericht Karlsruhe unter dem Vorsitz von
Amtsgerichtsdirektor Dr . F . Müller wiederum
mit einem ähnlich gelagerten Fall zu befassen.
Diesmal bildete das von dem 55jährigen Kauf-
mann Wilhelm M . in Karlsruhe betriebene
,>Finanzierungsbüro "

, das nach den berüchtigten
Methoden des in Haft befindlichen Darlehens -
vermittlungsbetrügers Beverborg in Elöer -
seid arbeitete , Gegenstand der Anklage . Nach
Veverborgs Vertragsformularen mußten die
Darleheiissucheuden mindestens die gleichen
Sicherheiten und die Kreditwürdigkeit aus-
weisen , wie sie von den Banken verlangt wer -
den . Darüber hinaus durften die Darlchens -
sncher überhaupt keiue Schulden haben und
durften mit den Darlehen - 4 die sie aber nicht
erhielten — auch keine Schulden bezahlen ! Nun
ist wohl die Regel , daß Leute , die sich in Geld -
Verlegenheit befinden , Schulden haben und
ihnen die Verpflichtung auferlegen , ihre Schul -
den mit dem Darlehen nicht zu bezahlen , hätte
zur Folge haben müssen, daß sämtliche Dar -
lehensanträge der Bewerber abgelehnt werden
müssen. Das ist jedoch nicht erfolgt , denn sonst
hätte das „Finanzierungsbüro " keine Einnah -
men , die sie den Darlehenssuchern in Form von
^ Zorschnßprovisionen " abnahm , gehabt . Jnsge -
samt zählen 67 Darlehenssucher zu den Opfern

dieses BiiroS , das ihnen sofort die ./Gebühren "
abnahm , aber die nachgesuchten Darlehen nicht
beschaffte. In der Verhandlung wurden nur
12 Zeugen vernommen — eine kleine Auswahl
aus der großen Zahl der festgestellten Betröge -
nen , die wohl ihre Darlehen erlangt hätte « ,
wenn sie sich an eine Bank gewendet hätten . —
Der Strafantrag des Anklagevertreters gegen
den Angeklagten M . lautete auf 1 Jahr 3 Mo¬
nate Gefängnis . Das Gericht sprach eine <&t *
sängnisstrafe von 6 Monaten aus .

bettende Hochleistungsanlagen zu schassen , für
deren Gestaltung die wissenschaftliche Erkennt -
nis . inbesonder « die Gesetze der Ablausdynamik
maßgebend sind. Für die Verbesserun « mangel¬
hafter , bestehender Anlagen kommen für die
Gesällsbahnhöse Seilzuganlagen oder Stauch »
bremsen in Betracht , für Flachbahnhöfe Wind -
schutzanlagen , Beschleunigungsvorrichtungen
und Beidrückanlagen . Mit diesen Einrichtun -
gen lassen sich aber nur Krankheitserscheinungen
mangelhaft gebauter oder den Anforderungen
nicht mehr gewachsener Zerlegungsanlagen be-
kämpfen . Für die Beseitigung der Krankheit
selbst ist eine wissenschaftliche Durcharbeitung
des Profil - und Gleisplans der Zerlegeanlage
und der Einsatz moderner Hilfsmittel für die
Bremsung , Weichenbedienung und Zuführung
der Züge erforderlich . Gute Verständigung
zwischen Rangierleiter und Abdrücklokomotive
wird durch Rangierfunk erreicht , die Beifuhr -
zeiten an den Ablaufpunkt werben verringert
durch Äochlegung der Zerlegegleise , Heran¬
ziehen der Vereinigungsweichen an den Ab-
lauspunkt und doppelte Ausbildung der Ablauf -
gleise . Die Ablaufanlage selbst muß mit Rück-
ficht auf die in den ungleichen Widerständen der
Waaen liegende Schwierigkeit ablausdynamisch
richtig ausgebildet werden . Um bei jedem
Wetter betriebstüchtige Anlagen zu haben , muß
die Ablanfberghöhe nach dem Mindestlaufweg
der schlechtlaufenden Wagen bestimmt werden .
Die sich daraus zwingend eraebende große
Berghöhe erfordert leistungsfähige und hoch-
wertige Balkenbremsen , von denen die Thyssen ,
bremse sich im Betriebe vorzüglich bewährt hat .
die Wirbelstrom - und Jordanbremse sich noch
im Versnchsstadinm befinden . Neben der Be -
triebstüchtigkeit ist die Leistungsfähigkeit wich -
tig , die von der Zerlegegeschwindigkeit abhängt .
Eine große Zerlegegeschwindigkeit wird dadurch
erreicht , daß man die Lauszeitunterschiede der
ablaufenden Wagen durch Anwenduna großer
Lanfgeschwindigkeiten lSteilrampel . aebündelter
und kurzer Weichenentwicklung . unter Umstän -
den auch durch Abstandsbremsuna so klein wie
möglich hält und ferner die Weichenumstellzeit
durch Verwendung selbsttätiger Stellwerke und
von den ablaufenden Wagen selbst gesteuerte »
Weichen aufs Aenßerste einschränkt . Bei mo¬
dernen , nach diesen Gesichtspunkten auSgestatte -
ten Anlagen erreicht man mehr als die doppelte
Leistunasfähigkeit älterer Anlagen bei wesent -
licher Verminderung der Betriebskosten . Um
in jedem Falle die btn Zweck technisch und
wirtschaftlich *>m vollkommensten erfüllende
Anlage herauszufinden , ist eine weitgehende
wirtschaftliche Schulung des Personals erfor -
»erlich. Vorkalknlattvn , . NachSalkulatton nnt»
laufende WirtschaftSübersichi müssen bei dem
Produktionsvorgang auf den Rangierbahn .
Höfen ( Bewegung der Fahrzeuael ebenso An -
wendung finden wie in der FertianngSiudu -
strie . wofür brauchbare Verfahren schon durck».
gebildet sin».

Sicherheit im Verkehr .
Anschließend hielt Prof .

bei der Reichsbahn , einen
Grimm . Direktor
Vortrag über

Eisenbahnsicherungsanlagen unter besonderer
Berücksichtigung der Zugbeeinflussung.

Wenn die Intensität des Eisenbahnbetriebs ,
die hauptsächlich gekennzeichnet ist durch Fahr -
geschwindigkeit. Größe der Zwgskörper und
Dichtigkeit des Fahrplans , zunimmt , wird
unter sonst gleichen Umständen von einer

Der Karlsruher Rangieroahnhol
ist nicht so modern , bewältigt aber immer noch ein stattliches Arbeitspensum .

Im ersten Jahrzehnt nur
NIVEA
KINDERSEIFE

Sie ist noch ärztlicher Vor
schiift besonders für die emp¬
findliche Haut des Kinde»
hergestellt . Ihr seidenweiche!
Schaum dringt schonend in die
Hautporen ein und macht sie
frei füi eine gesunde Haut-

t - atmung . Preis 70 Pfo

Frcilicht, Freiluft und Sonne! Und dazu

NIVEA -CREWE
Das gibt gesunde Haut und schön gebräuntes Aussehen , — auch
bei bedecktem Himmel ; denn auch Wind und Luft bräunen den
Körper. Aber trocken muss Ihr Körper sein bei direkter Sonnen¬
bestrahlung . Und gut mit Nivea-Creme vorher einreiben ! Sie
vermindern dadurch die Gefahr schmerzhaften Sonnenbrandes .
Dank des nur ihr eigenen Gehalts an Eucerit dringt Nivea-Crem«
leicht in die Haut ein, und erst die einge¬
drungene Creme kann ihre wohltuende
Wirkung voll zur Geltung bringen . / Also
Nivea - Creme auch bei bedecktem Himmel1
In Dosen : RM o.20 , o.30 , 0 .6O und 1 .20
In Tuben aus reinem Zinn: RM 0.6O u . 1 .—
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wissen Sättigung an die Wirtschaftlichkeit und
SicherHeit des Betriebes nachlassen. Eine ver
antwortungsbewußte Eise nbabn ver wal tun g
kann dies nicht ertragen , es ist erforderlich , baß
dem durch organisatorische und technische Maß
nahmen entgegengewirkt wird . Zu diesen letz
teren gehört vor allem die Wieterbilöung und
Vervollkommnung der Meldeeinrichtunaen , der
Fernbedienungseinrichtungeu von Weichen und
Signalen und der SicheruilgseinriKtungen
Diese Sichernngseinrichtungen stellen sich dar
als selbsttätige Abhängigkeiten zwischen Wei
chen, Signalen , Mockaulageu , Fahrzeugen und
noch einer Reihe ähnlicher betriebswichtiger
Einrichtungen . Im gleichen Maße , wie diese
selbsttätigen Abhängigkeiten technisch »uver -
lässig arbeiten , ist die Forderung der Betriebs -
sicherheit erreicht , und wenn die Einrichtungen
zuverlässiger als die Aufmerksamkeit des Per -
sonals arbeiten , können sie die seelische Tätig -
keit des Personals bei Wahrung der betriebs -
sicherheitlichen Interessen unterstützen - Die
großen Erfolge , die die Eisenbahnverwaltungen
in einer Reihe derartiger Sicherunaseinrich -
tungen errungen haben , sind auch in eneubahn -
fremden Kreisen genügend bekannt , so z. B .
die Verriegelung der Weichen bei Zugsfahrten ,
Ser selbsttätige Ausschluß sich gegeuseiitg ge¬
fährdender Fahrten und noch eine Reihe an -
derer . Die wichtige Forderung der Betriebs -
sicherheit. die eigentlich grundlegend für den
Erfolg auch anderer Sicherungseinrichtungen
ist, und die daher organisch zum ganzen Kom -
plex der Sicherungscinrichtungeu gehört , ist die
Zugbeeinflussung , das ist die selbsttätige Beeiu -
slussuug des Zuges , um ihn vor einem auf Halt
stehenden Signal zum Stehen zn bringen , auch
wenn die Aufmerksamkeit des Lokomotivführers
versagen sollte. Daß auch außerhalb der Eisen -
bahnverwaltung das Bedürfnis nach einer sol -
chen Sicherung gefühlt wird , zeigt sich immer
durch die Vorschläge , die an die EUenbahnver -
waltungen herantreten , besonders nach schweren
Unfällen , die auf das Ueberfahren eines auf
Halt stehenden Signals zurückzuführen sind ,
oder in wirtschaftlich schlechten Zeiten , in denen
Erfinder hoffen , auf diese Weife zu großen
Geldmitteln zu kommen .

Die Eisenbahnverwaltungen beschäftigen sich
ernstlich seit etwa 3 Jahrzehnten mit diesem
Problem und es hat sich in allen kulturell hoch-
stehenden Ländern seit dem Kriege eine beson-
ders aufmerksame Beschäftigung mit diesen
Zugbeeinflussungseinrichtungen oder wenigstens
mit den Führerstandsignalen , die in bescheide -
nerer Weise wenigstens die Signale der festen
Bahnanlage auf die Lokomotive übertragen
wollen , eingestellt . Deutschland , also in erster
Linie die Deutsche Reichsbahn , ist darin nicht
zurückgeblieben . Eine Reihe von Gedanken
wurden auf ihre Betriebswertigkeit in prakti -
schen Versuchen erprobt und viele unbrauchbar
gesunden . Der nahe liegende Gedanke , einen
Bauteil der festen Bahnanlage bei Haltstellnng
des Signals mit einem Bauteil des Zuges in
Berührung zu bringen , um aus diesen
mechanisch oder elektrisch zu wirken , bat sich für
die Bahnen des allgemeinen Verkehrs als un -
durchführbar erwiesen , da die Unregelmäßig -
keiten der Bahnanlage oder der Fahrzeuge und
ihrer Ladungen unerträgliche Wirkungen aus -
lösen . Bei Bahnen mit besonderen Betriebs -
Verhältnissen wie die Hoch- und Untergrund -
bahn in Berlin oder neuerdings die elektrifi -
zierte Stadtbahn in Berlin sind allerdings auch
auf diesem Wege erfolgreiche Bauarten einge -
führt worden . Für die Bahnen des allgemeinen
Verkehrs ist die Entwicklung nach dem heutigen
Stand der Erfahrung wohl nur in der Weise
zu denken , daß der neutrale Raum , der zwi-
schen den Gegenständen der festen Bahnanlage
und den Fahrzeugen eingehalten werden muß ,
durch elektromagnetische Wirkung , also imma -
teriell , überbrückt wird . In dieser Richtung
gehen zurzeit die Versuche auf verschiedenen
Reichsbahnstrecken - U . a . wird auch auf der
Strecke Osfeuburg —Freiburg mit Lokomotiven
in Kurszügen eine Einrichtung „Jndusiw " er -
probt . Aehnliche Arbeiten sind in England und
in Amerika im Gange , während man sich in
Frankreich durch einen Erlaß der französischen
Aufsichtsbehörde mit den bescheideneren , aber
darum auch betriebsschwächeren Führerstands -
fignalen begnügt , die seit 1920 verbindlich ein -
geführt sind -

So sehr es zu wünschen ist , daß diese Ar -
beiten zu einem guten Abschluß kommen , so
wenig wäre nach den Erfahrungen , die in
Frankreich und Amerika dnrch ein ungestümes
Eingreifen der Aufsichtsbehörden gemacht wnr -
den , ein der technischen Entwicklung voreilen -
des Drängen am Platze . Nach der intenswen
und ernsten Arbeit , die in dieser Richtung von
der Reichsbahn und der deutschen Stellwerks -
iudustrie geleistet wird , darf erwartet werden ,
daß darin nichts versäumt wird .

Die Eöeka - Ausstellung .
Mit der Ausstellung für Lebensmittel , Fein -

kost und Artikel des täglichen Bedarfs , welche
derzeit die weiten Räume der Städtischen Aus -
stellungshalle bis nahezu aus den letzten Platz
füllt , ist auch die praktische Vorführung zahl -
reicher Verkaufsgegenstände , sowie die Verab -
reichung von Kostproben der ausgestellten Edeka-
Produkte verbunden . An dem einen Stand kann
man eine Tasse vorzüglichen Kassee ober Tee
unentgeltlich verabreicht bekommen , weiterhin
köstlichen Kuchen aus Edeka -Mehl gebacken , zur
Versübung Edeka -Zucker und Bonbons aller
Sorten , wieder an anderer Stelle Suppenwürfel
für die Hausfrau und Proben von Kolonial -
waren , Lebensmittel und Feinkostwaren der ver -
schiedensten Art , in der dritten Ecke werden
Haushaltartikel und Gegenstände des täglichen
Bedarfs im Gebrauch demonstriert , ja die Karls -
ruher Firma Haitz zeigt sogar eine Badewanne
im Betrieb , d . h . ein hübsches junges Mädchen
im entzückenden Badetrikot steigt alle paar
Stunden in das kühlende Naß , bestaunt und be -
neidet von den Hunderten und Tausenden , die
bei der Knallhitze unserer Tage nach Erfrischung

Auto - Reise ist der Titel des neuesten „Sport
im Bild "

. Die schöne Welt findet man in
öiesem stattlichen Sonderheft künstlerisch wieder -
gegeben . Es ist eine Freude , die „Auto -Reise "
zu besitzen . Man erhält das Heft überall für
1,60 .41. Wo nicht, wende man sich an den Ver -
lag Scherl , Berlin SW . 68.

lechzen. Die Kleider werden inzwischen von der
Firma Henkel & Co ., Düsseldorf , umsonst ge-
waschen, und so geht es weiter durch die ganze
Ausstellung hindurch — jeder kann doch etwas
finden , was ihm gelegen kommt und was er
„auf Naß " benutzen ober mit nach Hause nehmen
darf . Noch ist bie Ausstellung bis Montag , den
30. Juni d . I . einschließlich geöffnet , und man
sollte meinen , daß jeder diese seltene Gelegen -
heit gerne wahrnimmt , sich zu informieren , um
sich und den Seinen durch den Besuch Freude zu
bereiten .

Roheitsdelikte und grober Llnfug.
Ein lediger Kaufmann von hier gelegt wegen

erschwerter Körperverletzung zur Anzeige , weil
er am Mittwoch abend einen Berufskollegen in
einer Wirtschaft in der Oststadt mit Faustschlä -
gen traktierte und zu Boden schlug , wo der Miß -
handelte besinnungslos liegen blieb . Man
brachte den Bewußtlosen nach der Wache Dur -
lachertor und von dort ins Krankenhaus , wo er
später nach Erlangung des Bewußtseins wieder
entlassen wurde . — Desgleichen gelangt ein ge -
schiedener Händler zur Anzeige , weil er eine
30 Jahre alte Gärtnersfrau nach voraus -
gegangenem Wortwechsel in der Kaiserallee mit
den Fäusten und einem Spaten bearbeitete , so
daß sich diese mit Schürfwunden im Gesicht und

starken Schwellungen am Rücken in ärztliche
Behandlung begeben mußte . — Ferner wurde
ein Hilfspostschaffner angezeigt , weil er am
Dienstag einem 38 Jahre alten Postschaffner im
Postgebäude einen Stuhl auf den Kopf schlug
und ihn dabei erheblich verletzte . — In einer
Wirtschaft in der Altstadt kam es zwischen einem
Händler und dessen Frau einerseits und dem
Wirt andererseits zu Auseinandersetzungen , in
deren Verlauf die beiden Eheleute gegen den
Wirt tätlich wurden . Nachdem die Angreifer
aus dem Lokal verwiesen worden waren , zer -
trümmerte der Händler in der Wut von außen
6 Fensterscheiben des Lokals . Hierbei zog er
sich so erhebliche Schnittwunden an beiden Hän -
den zu , daß seine Aufnahme ins Krankenhaus
nötig wurde .

Erschossen . Im Michelbacher Gemeinde-
wald erschoß sich am Mittwoch nachmittag der
18 Jahre alte Artur Gallazine aus Karls -
ruhe , der am Ig. Juni seine Arbeitsstelle in
Gaggenau verlassen hatte . Die Tat soll in
Zwistigkeiten mit dem Vater des Unglücklichen
zu suchen sein.

Die Fundsachen, nicht abgeholten Hand- und
Reisegepäckstücke sowie unanbringlichen Fracht -
güter , die im Bezirk der Reichsbahndirektion
Karlsruhe der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft

Tagungen in Karlsruhe .
Kreistag der Büro - und

Behördenangestellien .
Der Reichsverband der Büro - und Behörden -

angestellten (R .D .B .) hielt am Sonntag , den
22 . Juni , in Karlsruhe seinen Kreistag ab , der
sich eines recht guten Besuches erfreuen durfte ?
neben den Karlsruher Kollegen waren die Orts -
gruppen Mannheim , Pforzheim , Bruchsal zahl-
reich vertreten . Im Mittelpunkt der sehr auf -
schlußreichen Tagung stand das etwa einstündige
Referat des Kollegen K ö l m e l - Mannheim
über „Die Stellung des Büro - und Behörden -
angestellten im neuen Staat " . An Hand ein -
gehenden Zahlenmaterials und aus dem Schatze
einer reichen , wenn auch nicht immer angeneh -
men Erfahrung zeichnete öer Redner ein ein-
dringliches Bild öer oft geradezu trostlosen Lage
des großen Heeres der Behördenangestellten .
Ueberzeugend wies öer Redner nach , wie gerade
der Staat und die Kommunen als Arbeitgeber
jeglichen sozialen Geist vermissen lassen, den Be-
hördenangestellten mit seiner Arbeitskraft bis
aufs Aeußerste ausnützen , ihm den Aufstieg er-
schweren und statt seine Arbeitsleistung durch
eine entsprechende finanzielle Entschädigung an -
zuerkennen , ihn bei bester Gelegenheit wider
Recht und Gesetz und unter Umgehung der Ta -
rifverträge auf die Straße setzen und seine Exi -
stenz vernichten , statt sie zu sichern . Seine Worte
gipfelten in den Forderungen nach besserer Be -
Handlung der Behördenangestellten , Eingruppie -
rung entsprechend der Beamtenbesoldung nach
der tatsächlichen Arbeitsleistung , die der Än -
gestellte jeden Tag neu beweisen muß und Un-
kündbarkeit des Dienstverhältnisses nach zehn-
jähriger Beschäftigung . Es gilt den Zusammen -
schluß aller Büro - und Behördenangestellten im
Reichsverband , der allein in der Lage ist , die In -
teressen seiner Mitglieder mit Erfolg wahrzu -
nehmen und ihre Lage zu heben und zu ver -
bessern. Der Redner erntete für seine Worte
den stürmischen Beifall der Versammlung , hatte
er doch jedem einzelnen aus dem Herzen gespro-
chen . Die sich anschließende recht rege und aus -
gedehnte Diskussion fand die Worte des Redners
vollauf bestätigt und sie warf ein grelles Schlag -
licht auf die da und dort noch herrschenden , un -
glaublichen Zustände in bezug auf die Lage der
Behördenangestellten . Hier ist noch unendlich
viel zu tun , bis eine Besserung erwartet wer -
den darf . Nach eingehender Besprechung einer
Reihe interner gewerkschaftlicher Fragen , sprach
Kreisgeschäftsführer Blechen -Mannheim über
das in Aussicht stehende Notopfer , das den ohne-
hin mit Sozialabgaben schwer belasteten Behör -
denangestellten , im Gegensatz zu dem freien An -
gestellten , noch weiter heranziehen will und ihn
auch in diesem Falle wieder hinter den Beamten
stellt. Die Versammlung faßte zu diesem Punkte
einstimmig nachstehende Entschließung :
„Die anläßlich des Kreistages des Reichsverban -
des der Büroangestellten und Beamten versam -
melten Behördenangestellten haben eingehend zu
dem Plan der Regierung der Heranziehung öer
Beamten und Festbesoldeten zu einer besonderen
Reichshilse Stellung genommen . Sie sind öer
Auffassung , daß es grundsätzlich angebracht er-
scheint , in dieser Zeit ungeheurer Volksnot wei-
teste Kreise in gerechter Weise zum Mittragen
dieser Last heranzuziehen und vor allem die zu
beachten, die , wie die Beamtenschaft bisher durch
Arbeitslosenversicherung und andere soziale Bei -
träge nicht belastet wurden - Sie wenden sich
aber entschieden dagegen , daß auch die Behörden -
angestellten trotz der Unsicherheit ihrer Existenz
und trotz der ohnehin hohen Belastung an Bei -
trägen für die Altersversorgung und die Kran -
kenversicherung in sogar noch stärkerem Maße ,
wie die mit keinerlei Sozialabgaben belastete
Beamtenschaft herangezogen werden . Die prak -
tische Auswirkung des Gesetzentwurfs über die
Erhebung einer Reichshilse bedeutet für die Be -
Hördenangestellten , daß sie mit 2 Prozent als
Notopfer und 2,23 Prozent Beitrag zur Arbeits -
lofenversicherung belastet werden sollen. Man
läßt vollkommen unberücksichtigt, daß der Behör -
denangestellte auf Privatdienstvertrag beschäftigt
wird und jederzeit seine Existenz verlieren kann,
ebenso in feiner Mehrzahl keinerlei Ruhe -
gehaltsversorguug hat , wie sie die Beamtenschaft
kennt . Die Behördenangestellten erwarten da-
her von den Reichstagsparteien , daß sie bei ihrer
an sich schon starken Belastung vom Notopfer
ausgenommen und mit den Privatangestellten
gleichgestellt werden .

Die Tagungen
des Einzelhandels .

Edekabank und Edekazentrale .
Im Anschluß an den gestrigen Verbandstag

des Edeka -Verbandes Deutscher Kaufmännischer
Genossenschaften fand heute vormittag im
Kleinen Festhallesaal die ordentliche General -
Versammlung der

Edeka -Bank e. G . m . b. H.
statt , die gleichfalls in Berlin -Wilmersdors
ihren Sitz hat . Die Umsätze sind ^ on 231,g
Millionen RMk . i . I . 1924 auf 807,7 Mill . NMk .
i . I . 1929 gestiegen . Auf Jahresende harte die
Edekabank 397 Genossenschaften und 1 Einzel -
person als Mitglieder . Bei 613 Geschäftsan¬
teilen mit je 7S00 RMk . stand am Jahresschluß
eine Haftsumme von rund 4,6 Mill . NMk . zur
Verfügung . Mit den Geschäftsguthaben der
Mitglieder (837 730 RMk . ) und dem auf 80 000
RMk . erhöhten Reservefonds sind also an Ge-
famtgarantien 5,5 Mill . RMk . vorhanden . Die
Rückstellung für Forderungen erfuhr etne Stei -
geruug auf 1S0 000 RMk . durch die Ueberwei -
suug von 50 000 RMk . durch die Edekazentrale .Die Gesamteinlagen der Edeka -Genoisenschaften
sind i. I . 1929 von 10,9 auf 13,8 Mill . RMk .
gestiegen . Dabei ist das Guthaben der Edeka -
zentrale von 2 .5 Mill . RMk . nicht niit einge -
rechnet . Die Bilanz am 31 . Dez . 1929 schließt
mit 18110 899 RMk . ab . Nach Verbuchnug der
erforderlichen Abschreibungen stellt sich der
Reingewinn auf 78 822 RMk . li . V . 64 3S0
RMk . ) , woraus wiederum eine Dividende von
7 Prozent verteilt und der ordentliche Reserve -
fonds um 20 000 auf 100 000 RMk . verstärkt
wird . 1623 RMk . sollen auf neue Rechnung
vorgetragen werden . — Die Jahresabrechnung
wurde genehmigt und dem Vorstand einmütig
Entlastung erteilt . Dem Antrag des Aussichts-
rats gemäß , wurde die Verteilung des Rein -
gewinns beschlossen .

Es folgte die ordentliche Generalversammlung
der

Edekazentrale e. G . m . b. H .
1929 wurde ein Umsatz von 123 Millionen RMk .
erreicht . Die Bilanzsumme beträgt 4,3 Mill . M .
Zu den Rückvergütungen in Höhe von 0,5 Mil¬
lionen RMk . soll noch eine 10vrozentige Kapi -
taldividende aus 54 557 RMk . Reingewinn
kommen . — Den Anträgen des A .-R . auf Ge-
nehmignng der Jahresrechnung , Entlastung des
Vorstandes und Ausschüttung einer l0prozen -
tigen Dividende wurde einmütig zugestimmt .

Der nächstjährige Edeka -Verbandstag findet
in Magdeburg statt .

im ersten Kalendervierteljahr 1930 anfielen , votu
den — wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich —
am 30, Juni , 3 . und 4. Juli 1930 im Versteig »'
rungsraum des .Hauptbahnhofs Karlsruhe (Ein -
gang Maxaubahnhof ) , jeweils 8 und 14 Uhr be*
ginnend , öffentlich versteigert .

Veranstaltungen .
Kaffee Bauer . Heute Freitag finden zwei Sonde«

konzert« statt . Mittass spielt Karl Kunze Waldes -
rauschen von Liw : abewds ist leichte Operetten - uod
Schlagermusik . (Siehe die Anzeige.)

Die grobe Aktion der öffentliche » Tvarkasscn tnt
Förderung der badische» Bau - nnd Gruudstäckswirt«
schaft bat zu der Gründung der BaSische »
Landesbausparkass « geführt . Uebcr Zweck ,
und Ziele der Lawdesbaufparkasf« wird am 80. Juni ,
abends 8% Uhr , in der technischen Hochschirl« in Karls «
ruhe , Herr Architekt A . Lehmann B .D .A . aus Mann »
heim einen öffentlichen Vortrag halten . (Siehe An«
zeige in der vorliegenden Nummer .)

Standesblich -AuSzüge
SterbesLlle und Beerd!«»ngszeite« . 25. Juni : Berta

Müller , 41 Jahre alt , Ehefrau von Arno Müller ,
Kellner . Beerdigung am 27. Juni , 14 Uhr . Mtna
Zorn , 78 Jahr « alt . Witwe , geb . B«ck. Beerdigung
am 27. Juni . 15 Uhr . Philivvine Lichtenwaltei ,
03 Jahre alt , Witwe , geb . Gorenflo (Friedlichst «!) .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die kühle maritime Luft bestimmt jetzt di«
Witterung von ganz Mitteleuropa . Nach den
heftigen Unwettern am 24 . hatten wir gestern
im Norden noch einzelne Nachregen mäßiger
Ergiebigkeit . Die Temperaturen erreichten in
der Ebene ca. 25 Grad . Südbaden hatte ge«
ringere Bewölkung und kam so aus Verhältnis -
mäßig höhere Temperaturen als der Norden .

Heute hat sich die Biskayazyklone noch weiter
nach Frankreich hineingearbeitet unö wird in
nordöstlicher Richtung weiterziehen . In ihrem
Bereiche wird morgen das veränderliche Wetter
andauern .

Wettcrausstchte« für Freitaa . den 27. Juni :
Fortdauer des wechselnden Witterungscharak «
ters . Mäßig warm mit strichweisen , gewittert »
gen Regen .

Wassertemperatnren früh 8 Uhr.
Bodensee bei Konstanz 20 Grad .
Rhein bei Rappenwört 20 Grad .
Wetterdienst des Frankfurter UniversitätS .
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Wetteranssichten für Samstag : Fortdauer des

unbeständigen und vielfach regnerischen Wetters .
Rheinwasserstlindc. morgens 6 Uhr:

Basel . 26. Juni : 155 cm : 25 . Juni : 157 cm .
Waldshut . 26. Juni : 344 cm : 25. Juni : 363 cm .
Schnsterinsel, 26. Juni : 2Ö8 cm : 25. Juni : 228 cm .
Kehl , 26 . Juni : 340 cm : 25 . Juni : 3S7 ern .
Maxau . 26 . Juni : 531 cm : 26. Juni : rjfl8 cm : mittag?

12 Uhr : 518 cm : abends 6 Uhr : 519 cm .
Mannheim, 26. Juni : 418 cm : 26. Juni : 402 cm .

Geschäftliche Mitteilungen .
Serien -Tage bei W. BoläM >er.

Ein Berkaussereignis , wie es in dieser Art bei der
Firma Boländer bü jetzt nicht stattfand , hat dieser
Tag « seinen Anfang genommen . In ihren Serien «
Tagen bietet die Firma W . Boländer neben ihren alt -
bekannten , erstklassigen Qualitäten derart günstige
Preis« , daß der Einkauf jedermann möglich ist. Wer
billig kansen und sparen will , besuche ^n aller nächster
Zpt die Firma W . Boländer .

Das Tvezialhaus für Herren - , Knaben - » . Arbeiter »
Berufs - Kleidiina V , Borawardt & Co . verlegt ab
1. Juli seine erweiterten Geschäftsräume von der Post -
ftrabe 12 , gegenüber der Bahnpost . nach „ Am Stadt «
aartcn 7". — Bis zum 30. Nun! veranstaltet die
Fa . einen billigen Sonder -Berkauf in den bisherigen
Geschäftsräumen , Poftstrake 12 . gegenüber der Bahnpost ,
worauf wir besonders im heutigen Inserat hinweisen.

Tagesanzeiger.
Nur bei Ausgabe von Anzcigc» gratis .

Freitag, 27. Juni .
Bad . Landestheater: 20—23 Uhr: Der lustige Krieg.
Städt . Ausstellungshalle : Große Lebensmittel-Ausstel«

lung der Edeka.
Residenz -Lichtspiele : Das lockend« Ziel.
Union -Theater: Die Somm « . das Grab der Millionen .
Kasse« Bauer : 16 Uhr: Elite-Konzert : 20Vi Uhr :

Operetten - und Cchlag« rab«nd.
Zeltmission am Schmiedervlatz: 2V Uhr: Vortrag: Ringe

recht .

Der lustige Krieg. — Operette von Johann Strauß .
AuS öer Weigerung öer Regentin von Massa,der jugendlichen Prinzessin Violetta , eine testa-

mentarifch verfügte Ehe mit dem Markgrafen
Cyprian einzugehen , entsteht ein Krieg , obwohl
auch der flotte , lebenslustige Cyprian vorläufig
keinerlei Heiratslust verspürt . Sein Herr
Oheim , der preise Marschall Augustus , vermagindes das Kriegsziel , die Eroberung der Stadt
Massa, nicht so schnell , wie er sich in seiner sol -
datischen Eitelkeit einbildete , zn erreichen und
gerät auf den schlauen Einfall , allen aus der be-
lagerten Feste flüchtenden Männern und Ehe-
leuten freie Passage zu gewähren , sie aber ledi-
gen Frauen unerbittlich zu versagen . — Da er-
hält die bedrängte Prinzessin unerwartete
Unterstützung durch den Grafen Umberto Cor -
tczzi , öer es unternimmt , als Tenor eines
Wandertheaters in öie Stadt zu gelangen . Zu -
gleich hatten Violetta und Nina , ihre Schwester ,
versucht , in Verkleidung öie feinölichen Wachen
zu passieren , wurden aber angehalten , da sie
keinen Passierfchein vorweisen konnten . In
dieser Zwangslage läßt sich Violetta kurz ent -
schlössen unter falschen ! Namen dem vermeint -
lichen Tenor antrauen . ' Leider wirö sie danach
von einem Spion erkannt , doch schafft ihr die
Kaltblütigkeit und Klugheit Umbertos im letzten

Augenblick die Möglichkeit zu entfliehen . — Wie
dieser , öen man gefangen nimmt , wirö auch
Niua , als Violetas Zofe , im Lager festgehalten,
worüber sie sich keineswegs beklagt , öa öer
junge Markgraf Cyprian starken Eindruck auf
sie macht . Auch Cyprian fing Feuer und ist
drauf ltnd dran , seinem Herzeusdrang Stand
unö Würöen zu opfern . Mit Hilfe Balthasars ,
öes Wanöertheateröirektors , in öer Rolle öes
gestrengen Marschalls Augustus , öen er einfach
festnimmt , wirö versucht, den Grafen Umberto
zu befreien . Zur selben Stunde unternimmt
Violetta mit den bewaffneten Frauen von
Massa — da Männer nicht mehr zur Verfügung
sind — einen gloriosen Ausfall unö zieht sieg«
reich , von öen „geschlagenen Feinöen " umjubelt ,
ins eroberte Lager des maßlos verblüffte »
Marschalls Augustus ein . Die Siegerin will
aber ihr Liebesglück nicht verlieren und möchte
an öer Seite ihres Tenors am liebsten auf &crr *
schertum unö Thronesglanz verzichten. Uno
wie sie . so öenkt unö fühlt auch Graf Umberto .
An Violettas Statt wird Schwester Nina den
Thron von Massa besteigen und den geliebten
Markgrasen Cyprian zu ihrem Prinzgemahl er¬
wählen .
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vie Kaufkraft
ist so geschwächt , daß sie nur durch starke Mittel angeregt
Verden kann . Mit unserer Hosen -Woche haben wir das zu»
^ ege gebracht , der große Andrang der letzten Tage hat es

bewiesen .
Während der

Gosen -Woche
Bange dosen

Gruppe 1 Gruppe II Gruppe III Gruppe IV Gruppe V

5 . - 10 . - 15 . -25 . -

9lanell - Qosen
Gruppe I Gruppe II Gruppe Iii Gruppe IV Gruppe V

5- 10.- 15.- 20.- 25 .-

ftnickers
Grupde I Gruppe II Gruppe III Gruppe IV Gruppe V

5.- 10.- 15.-

Hmcljes
Gruppe 1 Gruppe II Gruppe III Gruppe IV Gruppe V

5 .- 10.- 15.- 20.- 25 .-

Nach Schluß der Hosen - Woche treten obige
Preise ausser Kraft .

Stern & Co
.

Kaiserstr . 74 Karlsruhe Marktplatz
Das große Spezialgeschäft für Herren - und Knabenkleidung

Heute Fortsetzung der

Blichnvertttiguung
'Versäumen Sie nicht zu kommen /

Antiquariat MUller SGräff

KaiserstraRe 80a , 1 Treppe hoch

Sommer¬prossen
auch tn d . hartnäckig¬
sten Köllen , werde » ttl
einigen Tagen unter
Garantie durch das
echte uuichädl . Teint -
Verschönerungsmittel

„Venus ". Stärke B ,
beseitigt . Keine Schäl¬
kur , Preis Jt 2 .75.
Gegen Pickel . Mitesser

Stärke A.
Drog . C . Roth . Her -
renstratze 26/28 : Drog .
Tb . Walz , Iollystratze
N ? 17 : Engel -Droa .
Apoth . H. Reichard ,
Verdervl . 44 , In
Mühlbnrg : Merkur -
Drog . W . Hofmeister .

italien

m .9000 -
bis 11000 . -

aus I . od . II . Hypo¬
thek auszuleihen dch ,

Aug . Schmitt ,
Hrwothekengeschäft,

Hirschstr. 48. Tel . 2117 .

600 mark
gegen guten Zins u.
Sicherheit aus 6 Mo -
itcrte 911 leihe» gesucht .
Rückzahlung evtl . mo-
natlich . Angebote un -
ter Nr . 2819 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Wer leibt

8 - 10000 » .
jung . , tücht. Geschäfts¬
mann der Lebensmit »
telbranche zur Ein -
richtung des Geschäfts
aus 1 . Hrivothek? Zur
Sicherh . können noch
Grundstücke und ein
zweites Objekt gestellt
werd ., od . gude Bürg -
schast . Nur Selbstgeb .
erwünscht . Angeb . u.
Nr . 2K81 i . Tagblattb .

Offene Stellen

SAneiderin
nur I . Kraft , i . Haus
gesucht . Angeb . unter
Nr . 2818 i. Tagblattb .

Junge , im Alter v .
14—15 Jahren f. leich¬
tere Beschäftig, gesucht .
Zu melden :~ - idstr .

" ~Westend 14. n .
Auf 15. 9uH ivtrd ein

flrife ., ehrl . , auch ält .

das in all . HauSarb .
auch Kochen , vertraut ,
»u kl . tzam . bei guter
Bebaudl . in. Faunlieu -
anlchl . gesilcht . Angeb .
Mit Angabe ö . Alters
u . Religion unt . Nr .
2795 i . Tagblattbüro .

Stellengesuche
haben stets einen
guten Srfolg im

Karlsruher Tagblatt

Edamer
bei gz Kugei Dfrf
% , 15 Pfg .

rlu *
58 .

Llmburser Ifi
bei gz . Stange Dflj > J | J
Y* »o Pfg .

riUt w W 9

Romadur 9E

SLm u>!d LJ

5 % Rabatt

Zwangz -

verlteigerung .
Samstag , 28. Ju » i

1030. » Schmitt . S Uhr ,
werde ich in Eggen -
stein mit Zusammen -
kunft beim Rathaus
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :
1 Klavier , 1 Partie

Tabak . 1 Kastenwagen ,
1 Jagdgewehr . 1 Na -
dio mit Lautsprecher ,
1 Kredenz, 1 Büfett .
1 Sofa . 1 Schreibtisch
m . Aufsatz, 1 Sckrauk
und anderes mehr .
Karlsruhe , den

2« . Juni 1980.
Huber ,

Gerichtsvollzieher .

3tDonns =

Versteigerung .
Samstag . 28 . Juni

1980 . « achm. %4 Uhr .
werde ich in Leopolds -
Hasen mit Zusammen -
kunft beim Ratbaus
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungsweg«
Öffentlich versteigern :

1 Motorrad tDia -
mnirt ) .

Die Versteigerung
findet voraussichtlich
bestimmt statt .

Karlsruhe , den
2« . Juni 1930 .

Hübet ,
Gerichtsvollzieher .

Das Fundbüro fcet
Reichsbahndirektion

Karlsruhe versteigert
am 30. Juni sowie
S. u . 4. Juli 1930, je¬
weils 8 ii . 14 Uhr be¬
ginnend . im Verftei -
aerungsraum Karls -
ruhe Hauvtbahnbos
«Eingang Maraubhf .1
öffentlich gegen Bar -
zahlg . die Fnirdfachen
vom 1 . Bierieli , 1930 ,
nicht abgeholtes Hand -
u . Reisegepäck sowie
»nanbringliche Fracht -
güter , darunter Her-
ren - u . Damenuhren ,
Schmuck , Augen - u.
Ferngläser , Herren -
fahrräder , 1 Hand -
recheumasch . iBrnns -
viga ) . 1 Radioavvarat ,
1 Sendung Rasier -
steine. 1 Sendung Be
sen, 1 Staubsauger .

Die besonders ge
nannten Gegenstände
werden am 30 . Juni
1930 , von 10 Uhr an
ausgeboten .

Abonnenten
kaust bei Inserenten

des
Karlsruher Tagblatt .

Stellenijnsutlie

Anteilig . Herr mit
1—2 Mille sucht gute

Angeb . unt . Nr . 2815
ins Tagblattbüro erb.

itchhalter, bilanz -
sicher , flotter , selbst . ,
diktatsäb . Korrespond .,
mit d . Kassen- , Bank - ,
Wechsel - , Steuer - ,
Lohn - , Krankenkassen-
u . Versicherungswesen
vollständig firm , in
Mahn - u , Klagesachen,
Ein - u . Berkauf best ,
erfahr, , sucht bei sehr
bescheid , Ansprühen
Dauerstellung od , vor -
übergehend , gleichviel,
welch . Art . Freundl ,
Angeb . unt . Nr . 268«
ins Tmfdlattbüro erb

Ausgesteuert . Ma « n
"

» elMlaW
gleich welch . Art . Au
geböte unter Nr . 2821
ins T a »bla ttbüro erb.

Ühiuffeür
lMech. l sucht Arbeit .
fährt stundenw, , auch
Sonnt, . Leib, Klau -
vrcchtstras!« 21 .

Allein « , geb . Frau
sucht ». Unterstütz , der
Sansfr , od . in franen -
los . Hsh . Vertrauens -
steliung . evt , z. Aush .
Geht auch ins Ausld .
Angeb . unt , Nr . 2794
ins Tagblattbüro erb.

Sran sncht
Wasch- oder Puvstelle .
Angeb . unt . Nr . 2805
ins Tagblattbüro erb.

3oö !iinnsftörf ?uno
wenden Sie sich an
den Fachmann Joh .
Nist . Bücherrevisor ,
Karlsr ., Hans -Tbo -
mastras,« 5 . Tel . 3300.
Seit 26 Jahren Kon

kurSverwalter
Näherin sucht noch

Kumdsch . f . in n . autz.
d . Hause , in Kleidern
und Wäsche ,

Fr , W. Boden .
Frühlingst r . 1a , III , r.

Entlausen Katze,
tigergrau . Gegen B« -
lohnuna b , Schönwald ,
WeNendstrab« 18 . II .
abzugeben,

Borgöichrittener
Klavterivteler Incht >o-
fort tüchtigen Lehrer ,
Dlele vaar Zeilen ge-
nügen um Sie rasch
zum Ziele , u führen
wenn sie im KarlS >
ruber Tagblatt ver -
össentlichl sind .

Dörrfleisch 130 Bierwurst
zum frischen Gemüse Pfund PPfund

Heringe I. Gelee «
H Liter -Dose 43 -V

Essiggurken ■ H Pfund 20 -̂

B ra u n schweig . M ett -
WUrsl . . • Pfund 1 .45

Ecfcischuti&skynfoHS
Plelterminz - Fondants - 2pfd,35 ^
Qeiee -miscfiung . . nm . so #
Ertrlschungsroiisn 3Ronen 25 .?
Crem -SchoHoiade m .fiuss« . _
Füllung . . . . 3Tafeln 4 100 gr 90W
Erfrischungswaffein u pw . 25 ^
ElSbOnbOnS gewickelt , 35 .^

Frisches Rotkraut • • Pfund 18 ^

Frisches Weißkraut pfo «<f 10 #

Frischer Wirsing . . . 10 #

Heidelbeeren « und 35 #

Stachelbeeren p^ nd 20 #

Johannisbeeren . . . Pfund 25 #

Bananen pwnd 40 #

Jg . Erbsen . . . . . . . s pwnd 24 -?

Karotten 3 Bund 15

Neue Pfälzer Kartoffeln pf -».- io ^

2 x tägl . frische Brötchen

Dänisches Schmalz
in Blasen Pfund / o *Y

Amerik . Schmalz Pfd. 70 >9

Eier in Gegenwart d . Kunden
durchleuchtet . . 10 Stück von

Hinterschinken
gekocht >/< Pfund « W

JConUtiicen
Eimer ca . 2 Pfd .

Kirschen . Pfund i .20
Heldelbeeren Pfund 1 .2s
PflrSlCh Pfund i .« o
Pflaumen Pfund 1 .10
Hagebutten Pfund 1 .2s

Eis - u . Fruchtboniions -

mischung p« . 30
Kartoffeln

3 Pfund 24 jf Emmentaifp
ya Pfund 68 *

Für jetzige Jahreszeit
Reizende

Kinderkleidchen
Anzägchea etc. bietet

Rudolf Vieler sen.
KaiserstraQe 225 .

Speisezimmer .
Herrenzimmer .
Schlafzimmer

eiche und voliert ,in
Min .
in gut . Qual . , autzer-
ordentl , bill . Möbel -
ichreinerei Rastätter .

Westendstrahe S1.

DerEinheitspreis
Nur wenige Beispiele :

Kio»etpapler . großeRolIen2St . - .25
Messer ond Gabel , schwarzer

Holzeriff Paar - .95
Sockenhalter Paar - .25
Waschlappen -"»®
Badehauben . . . . . . . - .2®
Sonnenbrille . . . . . . . . . - .25
Einkaufsnetz • . • . • • ■ • 2 »
Fkhtennadelbad . 4Tabletten . - .25
Tasse . Strohmuster . . . . . - .28
Dessertteller . Strohmuster . - .25
Hutständer , zusammenlegbar - 2S
Glasteller 3 Stck . - .25

Servierbrett , 31 X 2l
'
cm , Hoiz - BO

Besteckkasten , Holz, 3tl. . . - .so
Fudschemel , Holz - .50
Wichskasten . Holz - so
Koch öffel . Bund 4tlg . . . - - SO
Wäscheklammern . 60 Stück - .50
GroBer Emailelmer . . . . . - -50
Kehrschaufel , Emaille . . - .5°

Herrensocken .Mako,modern . - . 50
Stehumleokraoen , 4fach Mako - .BO
Krawallen , moderne Muster . - . 50
Pfeife , echt Bruy4re - .50
Badegürtel --50
Hoaentr &aor . • - .SO
Komponistenk5pte.EUenbeinton-.50
Rif sontasse - • . 50
Butterkühlerrot . Ton V« Pfd. -.so
Bratnfanne , Eisen 26 cm . . 1 . —
Kochtopf , 25 cm Emaille 1 .—
W.naserbecher m.Kons .. Emaille 1 .—
Milchtöpfe Satz 3tfä . 1 . -
frottlerhandtlioh..schwercQual . 1 . -
0am ?r!Striimpfe ,reln .Waschseld ,1 .—
Damenstriimpfe ,Seidenflor . . 1 . —
Ilasleroarnltur mit Spiegel und

Seifenbehälter . 1 . -
Wandspiege 1, Holz , weiß , 38X30 1 . —
Grofles Seil 1 -"
Universalwerkzeuo

sehr prakt . 6 Instrumente . 1 . -

Wir suchen auf möglichst bald einen

kaufm . Lehrling

Gute Schulbildung Bedingung . Schrift¬
liche Angebote mit ausführlichem Le¬

benslauf an :
G. BRAUN G . m b H , Karlsruhe i. B .
Karlfriedrichstr . 14 , Abtlg . Druckerei .

BWS a
Gutgehende

Bäckerei
in ein . Vorort Karls -
rubes zu verpachten
od , zu »erkaufen . An-
?ebote unter Nr , 2633
ms Taablaitbiiro erb .
b-aft neuer moderner

Kinderwagen , elieu -
beiufarb . , sowie Stu -
benwageu zu verkauf .
G -rwigstr . 27. II . lks .

NesormIlWe
2,10 in breit , amerik .
Kirfer . als Gelegen -
beit

nur 395 Mark
ferner komvl. Küdien

1"5.—. 225.—, 295 —
in amerik . Kiefer .

E. Stoiber.
Karlsrube -Miihlbiirg ,

Rbeinstraße 12 .
H .- u . Damenrad , nirr
üö M, zu vk . Schiiben -
strahe 29. Werner .

Ledensinittel '

Eei « t
von jungem Ehepaar
zu kaufen geiucht , ge -
nügend Varkavital
vorbanden . Angebote
unt . Nr . 2817 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Imlimlase

v , 8 —12 u , S—5 Uhr
Stefanienftr , 17. I .
Schön , Diwan 45 ./l ,

« ofa 80 -M, ivi>. Kin¬
derbett in . Matr , IßJi ,
Stetten m . :Koft von
15 .// an . 2 gl . Betten
m . Rost 50. «>0 u . 80Jt .
Matratzen Stück 12 u,
15 .H . neu« gute »teil ,
Matratzen m . Keil 28
it . 35 Jt . Polsterf -Nel
10 15 u . 20 J . bei

Walter ,
LuSwig -Wilhelmstr . 5.

Gutschein !
Bei Aufgabe einer Gelegenbeit » a« »«toe
v»n privater Seite , wie

Z 1 in m e r - Gesuche und Angebote
Wohnungs - Gesuche und Angebote
Hauepersonalgesuche u. -angebote
Verloren und Gefunden
Ankäufe und Verkäufe
Stellengesuche und Eapüalgesuohe

wird dieser Kutschein im

Wertvvnv . MM .
schon bei einer Anzeigengröße von nur
5 Zellen ab tn Zahlung genommen !
Durch entsprechende Nachzahlung kann
dieser Gutschein auch für größere An »
zeigen tn diesen Rubriken verwendet
werden .Auf cincAnzeige wird nicht mehr
als 1 Gutschein in Zahlung genommen

Nalratien
Gr . Auswahl !

Gute eig . Werkst .- Arbeit .
Seegrras mit Keil

von 11I .50 an !
Wolle üteiiigr und Keil ,

gut gefüllt , 45 . — 89 .—
36 — ü2.— « 8 .50

Kapok garantiert rein
Java , öteilig und iveil

von 05 .— an
Haar 3teilig und Keil

von HO .— an
Pat .-Bettrtfste jed .Art

24. — 20. - 18.— 16. —
13 . 50

eigene Fabrikation , kein
Zwischenhandel , des¬
halb äuüeret billig .

Deckbetten 180/130, 6
i 'fund Federn 39 .— 31 .—

24. — 19.— 16 . 50
Kissen mit 2 Pfund

Federn 13. — 10 .— 7.60
6 .— 4 .0 (»

Federn Ia gereinigt
3.— 2. l0 l ; tiö 1.10 0 .75
rein weiße v .3 .» Oan
Hlb . Daunen 9.— 7.öo

6.75 4.— Ä. N5
Betten mit Rost weiß

oder braun 38. — : 4.—
*9.— 23 60 19 . 50

Chaiselongue , starke
Ausftthrg . von » 2 .— an

Sofas , Nessel , Bett -
Chaiselongues , gute

Arbeit , ftulierst billig .
Freie Lieferang .

Warenbaufabkommen .

M. Kachur
KaiserstralSe IS»

An verkaufen :

WMtW
ia Eiche mit weiß ,
Marmor ) , Kinderbett
(Holz).

domo ! . Bett
it . 1 Herreli ». -Lamve .
Kriegsstr . 200 , II . I£ä.

Mdelboot
wie neu , billig zu
verkauf . Sedanftr . 4.

kür Inualiden
Drcirad - Zelbstsabrer
mit Handbetrieb iHe
bel>, gut gepolstert u.
gefedert, mit Kreilaus
u . Bremsen bat wegen
Anschassnng eines Mo -
torwagens preiswert
zit» verkaujen . Ansraa .
bcantw . Sri » Müsch ,
Ofsenburg , Haselwmi
derstratze 2 .

Kinderbett
weih lackiert , m . Ma -
trade , Kinderbade -
wanne , tveib cmoill, ,
Kehrolkanzua , gut erb .
k nnttl . Fig „ zu oerk

kademiritr . 1«, III ,

Scfilafzimmer
190 .// , Büfett 70 M,
Waschkommode 30 J .
Nähmasch . 25 M . ». rk,
Meinzer , Sedanstr . 1 ,

Viola , flöte .
Klarinette , Oboe ,

sehr billig zu verkauf .
Kaiserstraße 32. II .

- Bill - -
1 od . 2 Famlienbaus
ttt Karlsruhe 6 . 30 000
G . - Mk . Anzahlung zu
kaufen gesucht . Angeb .
unt Nr . 2825 i . Tag
blattbüro erbeten .
Alt« bad. u . deutsche

Reichskreuzer -

marken
zu kauf, gesucht . An -
geböte unter Nr . 2813
ins Tagblattbüro erb.
Kl . und niittl .

, it kaufen gesucht .
Angeb , unt . Nr . 2820
ins Tagblattbüro erb .

in Edelhöl »ern . poltert u . eich, ge -
wichst . Neue Formen , schwere , volle
Arbeit , mit grotzen Sviegelschranken
und ynnensvieael . von M „525.—
an . Tie Preise sind anhergewöhnlich
vorteilhaft und »vollen Sie diese
günstige Gelegenheit in Ahrem eige-
nen Interesse nicht versäumen . An-
ficht gerne gestattet und erwünscht.
Aufbewahrung für spätere Lieferung
kostenlos, auch nach auswärts .

K , E pp Ib , Möbel ,

öteinitrade 6 .
Haltestelle MendelSsohnplab

bei Ecke Kriegs - u . Kronenstrahe .

Ecjchästslialls
zentral gelegen , ist
villig zu verkaufen ,
Angeb . unt . S! r . 2773
ins Tagblattbüro erb.

mineraUer-
Fabrik

kompl. eingericht. , m.
ca . 3000 Flasch .. um -
stäudebalber für nur
1600 Ji bar sofort zu
verk. Angebote unier
Nr , 281« i , Tagblattb .

Blüh . EibsoviA
täglich billig abzngeb ,
Angeb . unt . Nr . 2811
ins Tagblattbüro erb.

Sefireibmalch . am
A. Beiler . Waldstr . SS .

9 Herrenfahrrader .
1 , Tameusadrrad . I »
Marke , 1 Schneider »
Zentral . 1 Schwinq »
schiff , versenkb .. billig
zu vk. Schwarzmeier .

Hagöseld ,
KarlSruherstrahe ö.

Ein weihes
Drahilinderbeiiche »

mit Matratze
u . Kinderftühlche«

aus gutem Hanse z»
verkaufen .

Bahnhofstr . 28 . I .
"

Mevers Konversat .»
Lerikon ( alt ) , 19 Bde ..
Hendschels franz . Dik -
tionär . 2 Bde . . billig
Mawustrahe 20 . II .
Hase « : 20 Chinchilla

billig zu verkauf , bei
Schwarzmeier ,

Hagsfeld ,
Karlsruherstrafte 6.

m
Neue Zufuhren :

FrisdigemUse
Italiener

lomalen 4Q

Holländer

Schlangen -
oe .

Gurken s . <> 9

Neue Auslands - 3 Pfd

Kartoffeln 30
schön gelbfleisch . ,

Ferner empfehlen wir :

Malles - 3 s . ,

Heringe äa
großu . zartfleisch .



Braune Riridl . Sandalen für Kinder

MW

Braun Boxcali
Goodyear - Well

mJS
yokohama -Flechts
Hochsommermöd
Dame,weiß mitb «

■chuhe die große
vfüraie C90
^ "3®

. : .
Beige Rbp Chevr. Schnürschuhe mit
dunkler Garnitur , der OQH
m 'öd . Strassenschuh ,
Schwarz Velour De
< rhijh m l nrk - ßh

imen - Spangen -
KKlilur ACAOv . il Uli |.i ! • LULA VjU

u . Louis XVrAbsc
rniiur
rtz * T

Lackleder

Beige mit braun

Braun Boxcali mit
beige

Der orthopädische Hassia -Schuh
Keine Fußschmerzön !

Keine Fußsenkung !
Keine Fußermüdung

Alleinverkauf für Karlsruhe

Zweifarbig ge¬
flochten

Modefarbifi m .ecbt
Reptil - Leder

Echt Cbevreau mit
echt Python-Schlange

Braun od. schwarz
Boxcali

Lackleder u . Braun BoxcaIf Kinder
Saanaeh <6h2 ^ Q05Gr . 31/ £ Q
Äir :

■ 730 j ' " &

T> . . . . ' Ii « , ■ V '» _ U _ f_ '

für Damen Und Herren in vielen
Farben und Modellen ^ Ä
Einheitspreis

Badische
Landesbausparkasse
Anstalt des öffentlichen Rechts

Der Weg zum Eigenheim und zur
Entschuldung führt über einen Bau¬

sparvertrag bei der

Badisctien Laßdesbausparkasse

Oeffentl. Vortrag
über Zweck und Ziele dieser Anstalt
findet am Montag , 30 . Juni 1930 ,
abends 8% Uhr . in Karlsruhe in
der Technisch . Hochschule statt .

Vortragender :
Herr Architekt A.Lehmann B . D.A. , Mannheim

f)ie Badische Landesbausparkapse gibt im
Wege d s kollektiven Zwecksparens 4 °/0 i . e
un kündbare Tilgun rsdarieheu zurEriichiung
von Eigenheimen , Kauf von Wohnhäusern ,

Ablösung hoch verzinslicher Hypotheken .

Original Bade -Duplex
Dampf-Einkochapparate Jt8 .75
Original Bade -Duplex-Gläser

mit Ring . Zum Beispiel :
85 mm weit . . .
100 mm weit . .

Wasser -Äppaiate

Wims Eber

1 Liter 48 Pfg .
1 Liter 65 Pfg .

von Jt 4 . 50 an

rd Rai .
am Ludwigsplatz

3 Zimmer-
Nenbau wohnung

lVillenviertel Rüp¬
purr ) , herrl . Läse , in .Bad u . Zubehör , auf
1. Juli preiswert zu
vm . Näh . K .- Riivpnrr ,Graf -Ebcrltciiistrabe

Nr . SS , vart .
Au vermieten sofort

bcschlagn .- frcie . schöne
S Zimmer - Wohnung

Durlach .
Wiefenftrake S , I .

Mieter- «.Bauverein
Karlsr ., e . G . m . b . H.

Wir haben per sofort
zu vermieten :

u > Sluaartenftrabc 98,lv . Slvlk . eine
Wohnung von 2
Zimm . m . Zubeh . :

b > Rintheim , Hirten -
weg 28. II . Stock ,
ein « Wohnung r>.
3 Zimmer m . Zu -
behör .

Bewerbungen von
Mitgliedern wollen bis
längstens Montag , d .
K0. d . M . . im Büro ,
EttlingeMr . Nr . 3 , er¬
folgen .

Di « Verlosung findet
am Mittwoch , 2. Juli
d . I ., abends H7 Uhr .
daselbst statt .
Karlsruhe , den

2K. Jum 1S30.Der Vorstand.

3 Zimmer-
Neubauwohnuiia

lVillenvierlel Rüp¬
purr ) , herrl . Lag « , m .
Bad u . Zubehör auf
1. Juli preiswert zuvm . Näb . K . - Riivvurr ,Graf -Eberfteinftr .Nr . 59, vart .

Sriedenftr . 4 ist weg .
Saegjug von hier ck =
gant «
6 Zimmermohng .

auf 1. August zu ver¬
mieten . Auzufeh . zwi -
schen g u . 12 Uhr .
©ut möbl. Zimm .
pl« isw . zu vernlietien .
Telephon vorhanden .
Karlstrahc S4 , III .

20 -30 % Rabatt
in Herren -,Knaben - u . Kinder -Konfektion
tllir noch bis XUm 30 " d # - Mon a *S (Wir verlegen
■ imw — b^ — c« wa unsere Geschäftsräume am 1 . Juli 1930 )

Günstigste EänkaufsgelegenheäS
I Posten Herren-AnzQge
Serie 4 Q Serie ft n Mark

Ilnrö «
" I OOi " neiio

I Posten Kinder -Anzüge
aus ßuxltin , iür die Schule

1- 6 8 . 50 7 - 12 I2 b
. . . Mark

V- 12 Iii netto

l Posten Streifhosen für
Herren netto x g, .
I Posten Kinder -Wasch-
Anzüge , Kinder -
Spiel - Anzüge

B.Borgwardt* Cs
Spezialhaus : Herren - , Knaben - u.Kinder Konfektion

Karlsruhe, Poststr . 12
[

Ab l . Juli befinden sich unsere Ge¬
schäftsräume „ Am Stadtgarten " Nr . 7

gegenüber der Bahnpost

5 Zimm .-Wohu ., son¬
nig . Hochpart . , an ruh .
zuverläss . Mieter lnnr
Erwachs . ) abzugeben .
Aiigeb . unt . Nr . 27SS
ins Tagblattbüro erb .

Schön möbl . Zimmer
m . el . L . u . Badb « n .,
ist an berufst . Herrn
zu vm . Gebhardstr . 12
<Nü ' ~ " " "
Karl

äbe Sauptbahnh . u .
rlsplatz ) , 1 Tr . r .

Zwei an «
möbl. Zimmer

mil einem , evtl . auch
2 Betten ans 1. Juli
zu vermieten .
Anzuseh . v . 8—10 u .
12 bis 14 Uhr .

Brah msstr . 3, II .
Gr . . leeres Zimm .el . Licht , in gut . Hause
u vermieten .' ippftr . 20, part . I .

Am öllMplatz
firnö 2 schöne , gcräum .
beftmübl . Einzelzimm .
in gut . Hause mit el .
Licht , Televh . u . Bad
billig zu verm . Anzuf .
täglich von 9—1 und
2- 7 Uhr .

Schloßplatz Nr . 10,
2 Treppen hock .

Grobes , schön möbl .Zimmer mit 2 Betten
sofort od . ans 1 . Juli
zu verm . Waldstrasic
N r . 16/18 . II . b . « ab » .
Kl ., gut möbl . Zim -

mer . el . Licht , sof . od .
1. Juli zu vermieten .
Karlstrahe 88, part .
(Heg . u . eins . möbl .Zimmer in all . Stadt -

teilen , auch f . porüb .-
gebend , stets zu verm .

Nitro Dieb ,
Akaöcmiestrake 40.

iVreundl . möbl . hell .
Zimmer mit sep. Ein -
gang an solid . Herrn

tili « zu nermi «t . bei
J

u st i n .
r . 1S4 , II . Sth .

Eiuf . möbl . Zimmer .
el . Licht , zu venniet .
Lück. KMr . ZI .

Vdb ., 1 Treppe .
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten .
^ Imalienstr . 07, III .

Möbl . Zimmer
zu verm . Gartenftr . 11
Hth ., 1 Tr . b . Seift

Gut möbl . Zimmer
zu vermiete » .

Leopoldstr , IS , pari .

Cr. leer. Zimmer
m . el . Licht , vart . , per
icfun zu vermieten .
Kavellenstr . 70. pt . r .

Möbl. Zimmer
sep . Eilig ., sosort od
l . Juli zu vm . Mark .
arafenstrakc 45. Stfr .

9ri »I. möbl . Zimmer
mit elektr . Licht , an
Frnul . sof . zu verm

Kronenftr . 81 , I Tr .
Hardtivaldsiedluug .

Frdl . möbl . Zimmer
m . el . Licht , evtl . mit
Badbenütz . , zu verm .
Damasckkestr . 42 . II .

Möbl . Zimmer
in ruhigem Hause zu
vermieten .
Lefsin gstrafie 12 , II .

Gut möbl . Zimm .
zu vermieten .

Hirschstrahe 73 . III .
Schön möbl . Zimmer
el . Licht , sep . Ein « . ,
per sofort zu vermiet .
Kaiser - Allce Nr . 2 .}a .

Wen und Lokale
2 schöne Zimmer leer ,als Büro , Ausbeivah -
rung für Möbel , au
Herrn od . Dame so -
fort od . später z. ver -
miet . Lagerraum kann
dvizu gegeben werden .
Zn erfragen

Kaiserstrah « 241» ,
Laden , links .

Seite 8 Karlsruher TaMatt . Freitag, den 27. Juni 1930 Nr . m

Hfeüer
mit gr . Nebenräumen ,Norden , Gas , Wasser ,elektr . Anschluß . Sepa -
rater Ausgang . Hoch-
parterre , für Mailer .
graphischen od . kunst -
gewerbl . Betrieb bei .
geeignet , zum 1 . Juli
zu vermieten . Besicht !-
giing Dienst . . Mittw . ,
Donnerstag 2—4 u . s
bis 8 Ubr . Kämver .Adlerstr . 26. Hof , lks .

2—3 belle , saubereRäume
parterre , elektr . Licht ,
levarat . sofort zu ver -
mieten . Zu erfrag , im
^.agblattoliro .

Eemerbl. Räume
mit Küche und Keller
lfrüh . Wirtschaft ) auf
13 . Juli z. verm . Näh
Smü tH-nftr . 87, II .
Kerilum . Luden

mit 2 Schaufenstern" Zubehör , zwischen
iserstr . und Zirkel .

ver -

Aelt . aileinsteh . Frau
sucht

1 Zimmerwohnung
ev .̂ l . 2 Zimmer , auf
1 . Oktbr . od . früher .
Angeb . unt . Nr . 2822
iiu . ? aablattbüro e rb .
Welch . Herr od . Dame
gibt Zimmer ab
geg . Hausarbeit ? An -
geböte unter Nr . 2823
ins Tagblattbüro erb .
2 Zimmemohng .

West - , Mittel - oder
Südweststadt von zwei
ruh . Personen gesucht .
Augeb . unt . Nr . 2702
ins Tagblattbüro erb .

Ein jung . Praktikant
sucht aus 1. Juli ein

g» t möbl . Zimmer
in Mitte der Stadt .
Angebote mit Preis -
angab « unt . Nr . 2800
ins Tagblattbüro erb .

8— t Zimm . - Wohng .
aui ca . 1 . Okt . gesucht
>ür kl . ruh . Haushalt
l2 Pers . » in gt . Hanse ,d . Weststadt . Angeb . u .
Nr . 2814 i . Tagblatlb .

4 Zimmerwohnuna
v 2 Damen , ivomögl .in d . Weststadt in gud .
Saus « zu miet . gesucht .
Angeb . m. Preisana .
unt . Nr . 2824 i . Tag -
blattburo erbeten .

Alleinsteh . alt . Dame ,
Beamtenwitwe . sucht
in seinem Hause gros ;e
S od. kl. S Zimmer -
Wohlig , m . all . in od .
Zubeh .. pari , ausge -
schloff. , Südweftstadt ,
Sonnenlage . Angeb .» Nl . Nr . 2810 i . Tag -
blattbüro erbeten .

$oirniserKleider m k ura Arm i «
25 .— 20.- 15. - 10 — 5 .- bis ■

§ommertt !eider m ,e q «o
35 — 2,1 — 20 — 15.- bis

FJoffe ^eisemänfel
auch für starke Damen

zu denkbar niedrigsten Preisen !
Keine Ladenspesen , daher grofc

'e Ersparnisse .

Wamels (Konfektionshaus
Wi ? h e ! m S f r . 36 ,

"
1 Treppe

■̂̂ atenkäufabkommen - Zahlungserleicbtemngen

Iauf
alle vorrätigen

Beleuchtungskörper ,
Lampenschirme und
Zubehör

Gefütterte Ia Seidenschicme

UlilllllllllHil »•lllll'illffll
400 7- 40010.- 45 «? 11 . - 35s> 7«>
50 - 9 - 50 « 13.- 55 - 15.- 10 » SL50

| SUmtl . Zubehör zum Selbstantertigen von
Lampenschirmen : Gestelle . Seide , Batist .
Fransen etc . und Neuüberziehen billig .

„Japann " Lampenschirmbedarf

Chr. Dofenhadi KHÄS

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hanspersonal

ober eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

ober Kapitalien
so inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblat ^

Wer gute Möbel preiswert
kaufen will , der besuche unverbindlich
im eigenen Interesse die

Grosse Möbel -Ausstellung
Wohnungskunst

Ri &terstraBe 8 , neben Tietz

D. REIS

Sonn ., schön möbl .
Zimmer »u verm . in
bester Lage zwischen
Miihlb . Tor u . Ober -
lan 'desgericht , Bad u .Tel . Preis n . Ueber -
cinkunft . Zu erfrag ,im Tagblattbüro .

Möbl. Zimmer
an ritt ). Mieter aus1. Juli zu vermieten .

Wilhclmstr . 25, I .

Zwei Zimmer , schön
mool ., uucv eiliz . ab -
abzugeb ., sind in ruh .
Haufe der Weftendftr .
zu verm . Zu erfrag ,
im Tagblattbüro .
Gnt möbl . Zimmer

auch m . 2 Betten , auch
vorübergch . zu verm .

Oin ' chstras -c KS, III .
Gnt möbl . Zimmer' ep ., sofort zu verm .
Zähringerftr . 70, II .
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